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Der Kampf um Schippet.
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Der Fall Schippet hat mit früheren Tendenzen
innerhalb der Sozialdemokratie eine Gsmetnsamkett. Äre
den Betrachter ungleich stärker -interessieren mutz als das
persönliche Moment bol der Sache, ^ as
Schippet überdies gering genug ist. Denn Herr Schrppel
hch niemals ein fest konturierles Brld gezeigt, war me
und ist nicht eine irgendwie fesselnde Personttchkett, die
symp-athisch oder antipathisch auf Gemüt und Stimmung
Zu wirken vermöchte. Er ist ein Typus jener doktrinären
Stubengelehrsamkeit, die Achtung erwecken kann, bm
der man aber nicht warm wird . Er prägt sich uns auch
nicht durch besondere Schicksale ein we etwa Eduard
Bernstein, von dem man doch weiß, daß er fahrzchnte-
Lang im Exil gelebt hat , datz er in London Marx per-
sönltch nahegesranden hat , Dinge, dre unwillkürlich
sichere Umrttzlinten einer Individualität geben llbrr
«>s kämmt wie gesagt, bei der Beurteilung des Falles
Schippet gar nicht so s-ehr auf die Person dieses Mannes,
als vielmehr aus die Gleichartigkeit der Lage an , m der
er sich und in der sich bisher alle lene „Revisionisten
befunden haben, die in der Tat etwas Neues zu sagen
jhaben. Das Nene bei Bernstein, bei Calw-er, bvr David
und letzt bei Schippel braucht noch lange kerne tiefe
Weisheit , nicht einmal unumstöhliche Wahrheit zu be
deuten, sondern seine Merkmale sind vor allem, datz das,
was diese unzweifelhaft überzeugten _Sozialdemokraten
darzubringen haben, materiell eine wesentliche Konzession
an das Bestehende darstellt. Und gerade von diesem Ge¬
sichtspunkt aus kann die Beurteilung der gegenwärtigen
wie natürlich auch der früheren .Zwistigkeiten m der
Partei fruchtbringend wirken. Es ergibt sich das Erzen
-tümltche, datz eine Partei , die sich ihren historisch ge
schulten Weltanschauung rühmt , bis  Probe aus die
Praxis des Lebens stets mit auherstem Unbehagen
empfindet. Am l-etztm Ende ist der 'Geschichtsmaten-atis-
«nus, wie ihn Marx formuliert hat , eine Fortsetzung der
Hegelschen Geschichtsauffassung, die sich m den Lako¬
nismus kleidet, datz alles, was wirklich ist,, vernünftig ist,
und datz alles, was wirklich ist, vernünftig ,ist. Mit
anderen Worten : Indem Marx die Ursprünge der
heutigen Gesellschaftsordnung aus chren wirtschaftlichen
Grundbedingungen zu entwickeln unternahm , gab er
zum Test die Ausführung der Hegelschen Auffassung, um
dann freilich mit seinen Postulaten , die sich wolt-enhoch
über verwirklichte Vernunft des Seienden erhoben, den
Boden der organischen Entwickelung wieder, zu verlassen
oder mindestens unendliche Wegstrecken mit Phantasie¬
flügen allzuleicht zu überwinden. Was tun nun , um
nur von diesen beiden zu sprechen, Bernstein und

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(3. Fortsetzung.)

„Licke Stella , ich mutz mit dir sprechen. Ent-
schuldigen Sie , Fräulein Brun , meine alteren Rechte,
ich hoffe. Sie werden sich so lange unter den Blumen

lag ein so treuherziger und inniger Ausdruck in
dem Blick, mit dem er seine Frau betrachtete, eme ft ftme
und noble Güte über seinem ganzen Wesen datz er StÄa
für die Einflüsterungen , denen sie einige Augenblicke Ge¬
hör geschenkt, unbewußt eine Lektion gab.

„Ist es so wichtig?" fragte sie mit feuern müden , halb
gleichgültigen Lächeln, das er so gut kannte, und obwohl
sie beim Anblick der Briefe neugierig geworden war , er¬
hob sie sich doch mit gewöhnlicher Langsamkeit und zupfte
an den vielen Spitzen, während sie seinen Arm ergriff
und ihm ins Haus folgte.

Niels , der seinen Herrn liebte, hatte ihm von der
Reite nach der Heide, von der er neulich heungekommen
war , nicht alles erzählt. Er hatte vergebens darüber
nachgegrübelt, warum ihn der Förster Lykke beständig
über seinen Herrn ausfragen wollte. Niels hatte sich-eln
paarmal dumm angestellt und den Förster gefragt , ov er
die gnädige Frau kenne, da sie ja auch aus Kopenhagen
wäre wie er . Das erstemal hatte er gelacht und, gesagt:
. In Kopenhagen kennt man sich mcht so genau, wie hier ,
und das zweitemwl, als Niels gesagt hatte , sie wäre erne
sehr lustige Person , da hatte er von etwas anderem ge¬
sprochen. Doch als er reiste, hatte Lykke zu ihm gesagt:
, Grützen Sie den Obersten und sagen Sie ihm, wenn
mein Weg mich vorbeiführt, komme ich hin und be-

^ ^Nucwhatte Niels dem Obersten verschiedene Male zu-

Sch>ippel? Sie gehen von dem Fortsetzer Hegels, , von
Marx , bewußt oder unbewußt auf fernen Meister wieder
zurück, und sie zeigen mit aller Nüchternheit und Ruhe,
daß die gegenwärtige Produktionsordnung kern Wllltur-
aebilde ist, datz sie aus innerer Notwendigkeit so ist, wie
sie ist, -daß sie in sich selber Bedingungen , einer noch
immer unerschütterten Stärke besitzt, datz,die sozialdemo¬
kratische Doktrin ganze Jahrhunderte überspringt und
mit tönendem Lärm Festungen einnehmen zu tonnen
glaubt , die noch stärkeren Angriffen als denen mW
bloßen Worten oder mit Fraktlonsverstärkungen wider-
stehen werden. _ _

Wahrscheinlich wird die Sozialdemokratie ans dem
Bremer Parteitage Schippet von sich abschutteln. .wer
damit wird nur bewiesen fein, datz die Partei rm äußersten
Radikalismus der Gesinnungen und der Forderungen rhr
Heil sucht, nicht jedoch, daß sie mit diesem Radikalismus
ihr Heil auch finden wird. Denn das , bleibt, je langer je
Tnßtrr ficr entfcfjiciibenbe EinbrucE, bast Me StD̂ iciI benrof ratte
trotz ihres Wachstums an Umfang und SümmenzM um
keinen Schrstt weiter kommt, solange die Mächte, gegm
die sie ant'ämpft, die materielle Notwendigkeit für sich
geltend machen, können. Das Wachstum der Sozialdvmo-
tvatie bedeutet schließlich nur , daß die Arbeiter immer
mehr zu ihrem- Klassenbewutztsem erwachm, daß sie also
dasselbe tun und erleben, was die anderen Volksgruppen
teils längst hinter sich- haben, teils ebenfalls fetzt leisten.
Wer jedoch der Stärkere ist, darüber entscheidet keine
Doktrin , keine wissenschaftliche oder wissenschastttch sich
aufspftlende Lohre, keine noch so geistvolle Wel.-
anschauung, sondern nur -die Stärke allein entscheidet
Soll die -deutsche Arbeiterschaft etwas erreichen, so wird
sie es nach dem Vorbild der englischenm und trat der Ge¬
werkschaftsbewegungweit -eher können, -als in und mit
-der marxistischen Doktrin. Gewerkschaftsbewegung oder
heißt im Grunde genommen: Prakttsche Abkehr von der
Doktrin, Rückkehr-auf -den Boden der b-esteh-enden Ge¬
walten -im gesellschaftlichen Entwicklungsprozeß. Daher
denn -auch das stets -wache Mißtrauen der Doktrinäre gegen
die Gewerkschaften. Diese Frage hat ja mit dem Fall
Schippet nichts zu tun , aber eine Derwandtschast ist vor¬
handen. _

Jultan Jfllurait f*
Wie wir schon kurz berichteten, ist am Montag der

Ex-Su-ltan Mur ad gestorben. Er starb an der Zucker¬
krankheit, an der er schon seit langer Zeit litt . Die Nach¬
richt von dem Tode machte auf den Sultan einen tiefen
Eindruck. — Nach kurzer, kaum neunzig Tage währender
Herrscherherrlichkeit und fast Wjähriger Internierung
als Geisteskranker hat Mchemed Murad , der Bruder
bcs geg-en-wärtig regierenden Sultans ber Türker , sern
Leben beschlossen. Zur Zeit , als Murad V . auf den
Dhron gelangte, waren die Verhältnisse des Lant«s zu
verhän-gnisvoller Krisis gelangt . Sein Onkel, Abdul

Asis, war ein schier willenloses Werkzeug des russischen
Botschafters Jgn -atiew geworden, in dessen Sinne —
könnte man fast sagen - sein Reich regiert wurde. Abdul
Asis suchte sich alle Staatseinkünfte anzueignen , wahrend
die Soldaten ohne Sold , die Beamten ohne„Gehalt
blieben. Die Zersetzung griff immer mehr um sich. Am
11. Mai 1876 nötigte den Sultan ein Austtand der Sof¬
ias , den russisch gesinnten Großwesir Mahmud Ned-din zu
entlassen und ein patriotisch gesinntes Ministerium em-
zwctzen. Dieses zwang ihn am 30. Mm 1876, dem
Throne zugunsten seines Neffen zu entsagen, -vre
Szenen jedoch, -die sich in diesen letzten « tunbcn der
Regierung Abdul Asis' abspielten, und die Tatsache, datz
er schon fünf Tage später im Palast von Tscheragan eines
gewalisamen — Selbstmordes starb, blieben nicht ohne
tiefsten Eindruck auf Murad . „ r.

Der -Staatsstreich vom 30. Mai wurde, vom Volke
mit enthusiastischem Jubel begrüßt. Befreit fühlte sich
das Land und erblickte in der Tatsache, datz der beliebte
und liberale Prinz . ,den es „Murad den Reformator
genannt hatte, zur Macht kam, die Aussicht auf em«
nahende Wiedergeburt . Nur Mc rufst,che Diplomat «,
war im höchsten Grade unzufrieden und beunruhigt durch
die liberalen Tendenzen Murad -s und seinen Wunsch,
die Türkei zu retten . Doch- nicht lange brauchten das
Reich des Nordens und sein fähigster Vertreter , Jgna-
tiew, zu verzweifeln. Schon machten sich die ersten An¬
zeichen des Gehirnleidens bemerkbar, das -allmählich den
Verstand des jungen Herrschers zerstören sollte. Die
Zeremonie seiner feierlichen Einsetzung mutzte unter
allen möglichen Vorwänden immer wieder vertagt wer¬
den. Die inncreLage verschlimmerte sich, mittlerweile m
der Hauptstadt m-ehr und mehr, während drohende Un¬
ruhen die Provinzen aufwühlten , und auf dem Balkan
jener politische Sturm wütete, der die Keime des russisch,
türkischen Krieges in sich barg . Alles drängte zur Ent¬
scheidung. Ein unglückliches Zusammentreffen verschie¬
dener Umstände und der gute Stern Rußlands wollten
es jedoch, datz der ausgesprochene Gegner dieses Reiches.
Midhat Pascha, bei dieser Gelegenheit der L-achc der
feindlichen Nation diente, obwohl er nur der Retter
seines B-aterlandes sein wollte. Midhat war es, der den
Plan ersann , eine vorläufige Abdankung Murad » Iwr-
Lizu -führen, begründet mit dem Gesundheitszuftand des
Monarchen, ein Plan , der ihn um so mehr erfüllte, fk
stärker sich das Leiden des Sultans unter dem Ein .tust
d-'r heutigen Aufregungen entwickelte, die ohne Unterlaß
aufeinander folgten, Mid-Hats große Resormplänc: fanden
die enthusiastische Unterstützung Abdul Hamids , des
präsumtiven Erben seines Bruders Murad . Abdul
Hamid heuchelte den grüßten Liberalismus und versprach
Midhat Pascha, ihm alles zu bewilligen, sobald er nur
den Thron bestiegen haben würde . Wahrend sich ft die
Absetzung Murad -s vorbereitete , verschlimmert̂ sich der
Zustand seiner Gesundheit mit erschreckender Schnellig¬
keit. Der tragische Tod seines Onkels und der Gedanke,
datz man ihm die-s-en -gewaltsamen Tod — wenn es auck,ss&

geredet, um ihn zu veranlassen, nach Baekkelund M reisen.
Es war gewiß weit besser, als daß der -andere herkam,
meinte er ebenso bedenklich wie -der Oberst selbst.

Und-wenn -es denn doch sein mutzte, dann sollten -der
Herr und die gnädige Frau lieber hinunterreisen und sich
den Mergel anschauen, als -daß der junge Bursche sich-hrer
einquartierte und- der Oberst nur tm germgsten „düpiert
n ûrbe

Was Niels eigentlich unter „düpieren" verstand,
-daraus war nicht leicht klug zu werden ; für rhir lag eme
ungeheure Bedeutung, eine Art geheimnisvolle Macht
und Grauen , etwas Unerhörtes und Lockendes, mit einem
Anstrich von Mystik in dem Wort.

Sobald nun diese fremde Dame oder „alte Schach¬
tel" wie -er sie in seinen heimlichen Gedanken bezerchnete
— -denn -die gnädige Frau -gefiel ihm doch-weit besser—,
fort war , -wollte er den Obersten bearbeiten und ihn zum
Reisen veranlassen. , v „ . .. , . • T

Im tiefsten Grunde seiner Gedanken dämmerte viel¬
leicht — wer kann die -geheimsten-Verstecked-er Menschen¬
seele ergründen ? — ein Bild von einer friedlichen klem-en
Hütte unten in Baekkelund neben -der M-ergelgrube und
den Fichtenbäumen auf, w-o er in der Dämmerung seme
kleine Pfeife rauchen, das Mißgeschick und dre Ereignisse
seines Lebens in stiller Ruhe überdenken und- seinem
Obersten bis zu seiner letzten -Stunde dienen konnte.
Niels hatte wie alle tiefen Naturen ferne elegrfchen
Stimmungen , wo er über das eigentümliche ficben nach-
arübeln mutzte, das man betritt und verläßt w-te -die
Blumen und das Gras auf dem Felde. Ab und zu, wenn
er sich-unbemerkt wußte, fing er wohl an, diese oder jene
Melodie aus seiner Jugendzeit zu singen wie : „Ter Voll¬
mond brleuchtet -der Toten Ruhestatt", oder:

„Jetzt will ich mich nicht sorgen mehr.
Verschwunden ist mein Schmerz:
Gefunden Hab' ein Liebchen ich,
Die schenket mir ihr Herz . . . . . . .

Weiter kam er in d-er letzten Melodie selten, d-erar„dre
Stimmung wurde so hoch gespannt, -daß er aufhoren
muhte ; ’btc Erinnerung fiel ihm zu schwer uusv Herz.

Die Pfeift -bildete dann den Abschluß. Er betrachtete
den emporsteiqenden Rauch und tröstete sich-damit, daß es
einer Seele -auch einmal so -ging, wenn sem Staub m die

Erde gesenkt wurde.
Mets hatte an diesem Morgen -dem Obersten zwei

Briese gebracht, auf die er große Hoffnungen setzte. Der
eine war ans Baekkelund, der andere vom Sohn m Eng-
l-and der lange nichts von sich- hatte hören lassen. Er
wußte ausgezeichnet -mit allen Briefen Bescheid., -die em-
und -ausgingen , und hatte « ne ferne Raft dafür , wenn
etwas ini Werke war . Diesmal witterte er ausfallend
viel neues.

Und so war es auch.
n,

Förster Lykke war ein aschblonder junger Mann von
Mittelarötze mit ansehnlichem, hochgedrehtemund wohl,
gepflegtem Sch-nurrbart . Er hatte lebhafte blaue Augen
eine charakterlose Nase und eine recht angenehme, etw-aö
heisere Stimme , wie es die -Stimmen in unsenn ver-
änderlichm Klima häufig werden. Er war tüchtig m
seinem- Fach und hatte -die Eigentunütchieii , -daß er nicht
hinter einrtnber arbeiten konnte, bagegen holte er zum
Ausgleich bas Versäumte in unglaublich kurzer Zeit nach.
-Am besten nahm er sich aus , wenn er m voller Tätig-
feit war und die kleidsame Uniform ganz aufgeMopft
trug Er scheute sich nicht, einen Arbeiter zur Seite zu
schieben und selbst Hand -anzuleg-en, wenn,er fand daß der
Betreffenbe seine Sache nicht zur Zufriebenhert machte.
Sein Wesen war etwas herrisch, wie es oft, bei Leuten der
Fall ist, die da wissen, daß keiner die Arbeit besser machen
kann, die meisten wohl schlechter als sie selbst. Abgesehen
davon datz sr seinen Wert kannte, hatte er auch noch eine
aute Portion persönliches Selbstgefühl, weil er von einer
alten Adelsfamstie abstammte.,. Er war ssiorts -mann
und erhielt sich dadurch eine körperliche Spannkraft und
Frische, die ftine Sitten sich nicht bewahrt hatten,
Gesellschaftslcken war er verhältnismätztg zurückhaltend,
aber -doch von angenehmem Wesen, schnitt aber stets eifrig
jungen Damen die Kur.
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Prinz Abdul Hamid, der gierig nach dem F-grnn
-» * *«•

Der russisch-japanische Krieg.
Urfio  n ' t -” ' V, vvv * t ’vun uit | ci scranryeit Mit nein - I ^ or Lage Kuropatkins.

Erbvrin7k >?7 ii! ;Ä i0e Personen versicherten, der - London, 31. August. Eine Drahtung aus
Mit^ ŝ , d) 'Endlicher und selbst verbrecherischer Hauptquartier Kurokis besagt: Der rechte Flügel iMittel bedient, um den Zustand der Krantn -ii japaniichen Armee ist in der Ricktuna m>f szMirfvnMittel bedient, um den ZWand ^ e'r LankhTit ^ ' 7er-
Wmmrttn . Zu diesem Zweck hätte Abdul Hamid sogar

Nlurads , Dr . Capoleone, gewonnen um
die KatMrövbê ' 7 " flanken falsch zu behandeln' undme itarastrophe au beschleunigen —, ivas jedock als Ber-
leumdung bezeichnet wurde, weil Capoleone dem Kranken
Murads ^ - " 7 "r . kest, daß die Behandlung
^z M^ Eradezu absurd war . Als die Dultanin Waliöe
komm? »' Nerven,pezmlisten Professor Leiöesdorsskommen ließ, um ihren sohn untersuchen zu lassen
und7nÄ777 ^ ' e? ef en  Capoleones Behandlung aus
un& meinte, der Kranke werde bald genesen. Bald
darauf verließ Leidesdovfs Konstantinopel und stellte in
^ "^ .»weiten Bericht (der vielfach für un«cht angesehen
wurde) die Krankheit als unheilbar , ihn selbst, Murad,
als unrettbar dem Wahnsinn verfallen hin —, während
»er Unglückliche schon wenige Wochen später, während
seiner Gefangenschaft, die volle Klarheit seines GeistesEder erlangte.

D«r Großwösir Rudschi, der Scheik-nluJslam und
..vtlohat Pascha glaubten im Interesse des Landes zu
handeln, wenn sie, ermutigt durch den Seraskier Redif
Pascha, Abdul Hamid nunmehr die Regierung antrugen.
In letzter Stunde erhoben sich noch Schwierigkeiten, in-
den! den Ministern der Vorwurf gemacht wurde, das Ge¬
setẑ nicht zu respektieren, das jedem Sultan , der mit
Seistiger Unfähigkeit behaftet ist, ein Jahr «inräumt.
Midhat zwang deshalb Abdul, ihm kurz vor der Prokla¬
mation ein Dokument zu übergeben, in dem er sich ver¬
pflichtete, zugunsten Murads auf den Thron zu vcrzich-

sten, sobald dieser wieder genesen sein werde.
Am 31. Mai 1876, 10 Uhr früh , verkündeten hundert

Kanonenschüsse der Bevölkerung , daß der Spruch des
Scheik-ul Ĵslam verlesen worden sei, durch den Sultan
Murad entsetzt und sein Bruder , Abdul Hamid Efendi,
zu seinem Nachfolger berufen worden sei. Um 8 Uhr
nachmittags wurde Murad mit seiner Familie nach dem
Dscheragan-Palais transportiert , das er nicht mehr
lebend verlassen sollte. Die Leute, die in Murads Dienst
standen, wurden arretiert , um teils verbannt , teils ge¬
fangen genommen zu werden.

Me sich der Geisteszustand des Unglücklichen in den
letzten Jahren gestellt, läßt sich kaum mit Sicherheit
sagen. Gut unterrichtete Persönlichkeiten behaupten, daß
die 28jährige Gefangenschaftund die furchtbare Existenz,
die er ertragen mußte, ihn vollständig zugrunde gerich
tet haben.

Murad war am 21. September MO als Sohn des
Sultans Abdul Meschid geboren worden : sein Vater er¬
lag, erst 39 Jahre alt , im Jahre 1861 der Schwindsucht,
stine Mutter war eine Zirkassierin oder, noch wahr¬
scheinlicher, eine Kosakin, und dem Einflüsse seiner
Mutter ist es zuzuschreiben, daß Murad frühzeitig Vor¬
liebe für christliches Wesen und für abendländische
Frauen zeigte. Da das Hostiesetz ihm dies verübelte,
mußte Murad mit orientalischen Gemahlinnen vorlieb
nehmen. Die erste derselben, eine kluge und gute Frau,
deren vortreffliche wirtschaftliche Eigenschaften dem
keineswegs reichen Murad sehr zugute kamen, blieb
kinderlos: zwei andere Frauen von ausgezeichneter

aus dem
- ... .— in  der

japanischen Armee ist in der Richtung auf Schilcho vor¬
gedrungen. Wenn er stark genug ist, so ist der Rückgang
Kuropatklns auf Mukden unmöglich. Andererseits wird
gemeldet, Kuropatkin sei von drei Seiten umzingelt
worden, während die Eisenbahn nach Norden sich in der
Gewalt Kurokis befinde, der zwei Divisionen abgesandt
Zabe. um^zu verhindern , daß die russischen Verstärkungenbis südlich von Mukden Vordringen.

hd . London, 31. August. Die hiesige japanische Ge¬
sandt,chast erhielt folgenden Bericht aus Tokio  von
gestern. Die erste Armee rückte am 28. gegen die
Stellung des Feindes im Gebirge, 33 Meilen südöstlich
von Liaoyang, vor . Nach einem nächtlichen Bajonett,
angriff eroberte die Kolonne das Zentrum , die ihr gegen¬
überliegende Position , doch leisteten die Flügelabteilungen
des Feindes noch verzweifelten Widerstand. Am. 26.
wurde der Kampf wieder ausgenommen. Der Feind
hielt sich tagsüber in seiner Stellung , nachts aber er¬
oberte unsere rechte Kolonne nach blutigem Kampf einen
£cül der Position und nahm 8 Kanonen. Am 27. rückte
die ganze Armee wieder vor und eroberte bis Sonnen.
Untergang sämtliche Stellungen des Gegners . Die Ber
lüste der Armee betragen etwa 2000 Mann . Gleichzeitig
ging unsere andere Armee gegen Anschantschan vor, von
wo sich der Feind zurückzog. Wir nahmen die Verfolgung
auf. Der Feind flüchtete in Unordnung nach Liaoyang
und litt dabei schwer unter unserem Artillerie -Feuer.
~ hd . Petersburg , 31. August. Generalleutnant
sacharow meldet an den Generalstab über die gestrige
Schlacht bei Liaoyang: Die Japaner griffen um 8 Uhr
morgens unsere vorgeschobenenPosten bet Liaoyang aus
dem lrnken Ufer des Taitschv an . Das Artillerie- und
Gewehrfeuer steigerte sich zu großer Heftigkeit. Der erste
Ansturm der Japaner war gegen unsere Positionen im
Zentrum und auf dem linken Flügel gerichtet. Zahl¬
reiche Angriffe der Japaner wurden zurückgeschlagen und
unsere Truppen gingen auf der ganzen Linie zum An¬
griff über, so daß es zum Bajouettkampf kam. Mehrere
von den Japanern genommene Positionen wurden schließ¬
lich wieder erobert . Unser Artilleriefeuer rivalisierte
mit Erfolg mit dem des Feindes . Um 4 Uhr nachmittags
bemerkte rnan, daß beträchtliche Streitkräftc des Feindes
unsere linke Flanke zu umgehen suchten. Aus der
General -Reserve unserer Armee mußten mehrere Ba¬
taillone herangezogen werden, wodurch der Feind am
werteren Vordringen verhindert und zum Teil zum Rück¬
züge gezwungen wurde . Vorläufig schätzt man die Zahl
unserer Verluste auf 3000. Auch die Japaner haben
große Verluste erlitten.

wb.  Liaoyang , 81. August. (Reuter .) Die Schlacht
nimmt ihren Fortgang . Das Geschützfeuer war heute
nicht so heftig wie gestern. Die Japaner machen eine
Bewegung um die russische linke Flanke . Auf beiden
seiten sind zusammen über eine halbe Million Mann
und 1800 Geschütze beteiligt. Es befindet sich so gut wie
die gesamte Macht beider Heere in der Feuerlinie.

wb . Liaoyang. 31. August, abends. (Reuter .) Die
Russen rückten längs der Eisenbahn nach Süden vor.

Mukden. 81. August, 4 Uhr 15 Minuten nachts
(Rufs Tetegr .-Agentur .) Während der letzten Nacht
kam hier ein Zug mit über 200 gestern bei Liaoyang ge¬
fangenen Japanern durch und fuhr nach Norden weiter.
Weitere Transporte werden heute erwartet . Es heißt,

hatten mehrere Bajonettkämpfe auszuhalten,
Angriffe auf der ganzen Front wurden zurück-

geschlagen. Der Feind hatte große Verluste und ließ
nnbekann^ "" "^ " zurück. Die russischen Verluste find

wb. Liaoyang, 31. August. (Reuter .) Die Japaner
machten gestern einen letzten Angriff gegen 7 Uhr abends
au, dem Wege voon Foengchmantscheng. Ein unregel¬
mäßiges Gewehrfeuer dauerte die ganze Nacht. Heute
oei Tagesanbruch begann die Schlacht wieder.

hd . Petersburg , 1. September. Nach einer Depesche
aus Mukden  erzählt man dort, daß in den Kämpfen
um aoyang am 80. August viel« japanische Geschütze
^urch öas Feuer -er Russen unbrauchbar gemacht woröerr
seien. 48 von diesen Kanonen seien den Russen in die
Hände gefallen und stünden jetzt neberr dem Eisenbahn-
zuge des Oberstkommandierendcn. Auch heißt es in Mul¬
den, General -Samssonow habe in der Schlacht zwei japa¬
nische Bataillone in voller Stärke gefangen genommen.

hd . Petersburg , 1. September. Nach Meldungen
aus Mukden  machten die Japaner am Dienstag vor
Llaoyang fünf Angriffe auf die russische östliche und zwei
Angriffe auf die westliche Front . Die hierbei entstan¬
denen Verluste konnten noch nicht festgestellt werden.
Bis jetzt sind 800 Verwundete in Mukden angekommen.

hd . London, 1. September . Die Blätter veröffent-
Iichen eine Liaoyanger Drahtung von gestern, wonach
die Japaner bereits im Besitz der Vorstadt von Liaoyang
sind. Die Schlacht dauert fort und frische japanische
Gruppen kommen öestänörg an . Die Japaner heöroherr
auch öre russischen Stellungen im Westen von Liaoyang.

hd . Petersburg , 1. September. In einem Telegramm
an den Zaren veranschlagt Kuropatkin die Verluste auf
beiden Seiten während der letzten Kämpfe von Liaoyang
a**J Je 10 000 Mann . — Das Gerücht, daß die telegra¬
phische Verbindung mit Liaoyaiig und Mukden zerstört
sei, entbehrt jeder Begründung.

hd . Petersburg , 1. September. In der Stadt gehen
unkontrollierbare Gerüchte über den Ausgang der
Schlacht um Liaoyang. Die Japaner sollen soweit vor-
gedrungen sein, daß ihre Geschütze die Festungsmauern
der stadt und gewisse Hauptgebüulichkeiten bestreichen,
und einige davon bereits beschädigt haben. Andererseits
soll Kuropatkin an den Zaren berichtet haben, daß auch
der letzte Angriff der Japaner erfolgreich zurückgeschlagc»worden sei. 1J ö

Um Port Arthur.
hd . Petersburg , 81. August. Aus Tschifu  wird

gemeldet, daß die Japaner an der Westfront von Port
Arthur die Quarantäne -Baracken und das Dorf Dajan-
^ou dcfetzt haben. Bis zum 29. August sind alle japa¬
nischen sturme erfolgreich abgeschlagen. Kein Fort von
Bedeutung fet in japanischem Besitz. (B . T .)

SW ?«. !• September . Die Japaner haben das
Fort Tungkartachang durch Gcschützfeuer zerstört. — Wie
aus Port Arthur  berichtet wird, sollen dort die
Lebensmittelpretse eine ungewöhnliche Höhe erreicht
haben. Das Fort V ist immer noch nicht eingenommen,

hd . Petersburg , 1. September . Man ist hier noch
Ä e Nachricht über den französischenMarine-

Mtachd de Cuvervllle, welcher Port Arthur vor 14 Tagenverlassen hat.
Das baltische Geschwader.

Hamburg, 81. August. Von einer Seite , die es wissen
kann, wird mitgeteilt, daß man an maßgebender Stelle

f,? tc "icht feit entschlossen ist. ob man
da» Baltische Geschwader wirklich nach Ostasien entsendenjon over nicht.

hd . Petersburg , 1. September. Der Zar empfing
gestern den Grasen Lambsdorff. Dieser wurde ermäch-
"ÄÄ " Twinu ' Wm Ut  ® ,w  * r

Es war interessant zu sehen, daß er sich in der Ge¬
sellschaft mehreren jungen Mädchen gegenüber so verhallen
konnte, daß jede glaubte, er zeichne sie ganz besonders
aus . Bald war es ein Spiel , — ein heimliches Gespräch
mit den Augen, bald eine flüsternd hingeworfene persön¬
liche Bemerkung, bald eine direkte Schmeichelei, bald eine
kleine zweckmäßige Wortklauberei, aus der er, wie es ihm
gerade am besten paßte als Sieger oder Besiegter hervor¬
ging, stets und überall mit einem Lächeln, das viel — und
wenig bedeuten konnte. Die meisten Männer hatten
merkwürdigerweisegar kein Auge dafür , oder vielleicht
sahen sie es auch mit den entschuldigenden Blicken der
Solidarität an. Sie hielten ihn für einen sehr an¬
sprechenden jungen Mann , der in seinem Fache sehr tüch¬
tig, im Umgang sehr angenehm und noch dazu bescheiden
war . — In der Regel machte er nämlich seinem eigenen
Geschlecht-gegenüber nicht viel Umstände. Nur wenn er
besondere Sachkenntnis entfalten sollte, kam eigentliches
Leben über ihn, und auf diesem Gebiet ließ er sich gehen.

Er war ziemlich belesen und namentlich ein Liebhaber
der hypermodernen Literatur . Trotzdem gab es in seiner
Seele einen matt verschleierten Punkt , eine Art „Me¬
mento", dessen Stimme sich hier und da hören ließ

Wese Stimme war die seiner Mutter , die er ' aber
nicht kannte. Sie hatte schon in seiner frühesten Kind-
heit seinen Vater verlassen, denn eine andere Frau , die
dieser spater heiratete, hatte sie aus ihrem eigenen Hause
verdrängt. Sem Vater, der Architekt und in Kopenhagen
ansässig gewesen, war vor ein paar Jahren gestorben und
feine Witwe wohnte jetzt in einer kleinen Villa in Fre-
deriksberg, wo sie von einer Leibrente und den Zinsen
eines kleineren Kapitals lebte. Auf ihre Weise war sie
ihrem Stiefsohn eine gute Mutter gewesen, -denn sie gab
ihm, was sie hatte. Sie war weder begabt noch eine tiefe
Natur . Bis zu dem Tode ihres Mannes war sie eine
kleine genußsüchtige, lebenslustige Person gewesen die
nicht an den morgigen Tag dachte und niemand verletzte
wenn .man sie nur in Frieden ließ. Jetzt in der Einsam^
keit suhlte sw sich recht elend und jammerte dem Sohn
mehr vor als früher , überschüttete ihn mit täglichen
Briefen und vielen Geschenken, weil sie glaubte seine
eigme Dkutter wäre ,für ihn tot . Diese wohnte nämlich
ln Chicago, wo sie sich mit einem norwegischenPrediger
verheiratet, hatte und ein ausgeprägt christliches Leben
sichre Sw war sehr schön gewesen und sollte nach dem

allgemeinen Gerede noch jetzt eine stattliche Erscheinung
sern- Sie hatte in der Stadt , in der sie lebte, zwei ver¬
heiratete Tochter. In den ersten Jahren schrieb sie oft
nach Hause, um nach dem Sohn zu fragen ; da man ihr
aber nicht gestattete, ihn zu sich zu nehmen, so schrieb sie
nach der Verheiratung des Architekten nie mehr Ab und
zu ,horten sie von ihr durch zufällige Bekannte und
Reisende, die mit ihr zusammengekommenwaren.

Nach dem Tode des Vaters dachte der Förster aber
doch mehr als früher an seine wirkliche Mutter . Die
größere Liebe der zweiten schien die erste fast in den
Vordergrund gedrängt zu haben. Die Mauer , die der
Vater zwischen seinem Sohn und der fernen Gattin auf
geführt, brach zusammen. Eine mächtige Sehnsucht, sie
zu sehen, kam von Zeit zu Zeit über ihn, so daß er sich
selbst sagte, er müsse über den Atlantischen Ozean, bevor
es zu spät war . Dazu kam Wohl auch die nagende Un¬
ruhe der Zeit, von der er auch sein Teil abbekommen
hatte. Das ewige Schlagwort von größeren Verhältnissen
und die Möglichkeit, jenseits des Meeres viel -Geld.
Haufen von Geld, zu verdienen, lockten ihn mit magischer
Gewalt, obwohl Stimmen genug ihn daran erinnerten,
daß die Wahrscheinlichkeit dazu so groß war wie etwa das
große Los rn der Lotterie zu gewinnen. Zuletzt waren es
wohl noch andere Rücksichten, andere Verhältnisse mit
denen er zu brechen wünschte; vielleicht sagte ihm für die
Zukunft ein ruhigeres Leben zu ; vielleicht suchte er auch
nur Veränderung , neue Anregungen.

Er hatte eine große Arbeit auf der jütländischen Heide
übernommen und führte dieselbe, nach Aussage aller , gut
und pünktlich und mit einer Schnelligkeit aus . die man
nicht erwartet hatte . Das war auch einer seiner Vorzüge,
daß er ausgezeichnet mit den Arbeitern umzuzehen und
sie „aus den Trab Zu bringen " verstand. Er wollte nun
Um die Mergelverhaltnisse auf Baekkelund untersuchen,
schrieb deshalb an den Obersten und meldete seine An-
tunst an. Da der Brief in klarer, knapper Geschäftsform
gehalten war jo machte er einen militärisch angenehmen
Eindruck auf den. Obersten, dem dieser sich nicht entziehen
tonnte, und da seine Frau von ihrer Freundin in An-
pruch genommen war. war es ihm gleichzeitig lieb, seine

Gedanben von Geschäften zerstreuen zu lassen und seine
junge Frau gut und „unschädlich" untergebrgcht zu wissen.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
In Erwarluna öes Thronerben.

in . Rom, 29. August.
f , i’n »er ersten Hälfte des September wird es sich ent<

bandesmutter von Italien das Glücl
Sunstlg ist wie der Kaiserin von

S57 VK b*n s^ Echst erwarteten Thron-
00  dem Königspaar ein

Pring oder eine Punze,pn beschieden sein wird , sieht
hier schon feit Monaten im Vordergrund des Interesses,
eine « von Blaßiiahmen , die mit der Geburt
miuL Thronfolgers zusammenhängen,
miiffcn ja schon lange vor dem Eintritt des Ereignisses

Tie zahlreichen Gnaöenakte, die der
König un Besitz eines Thronerben vollziehen würde
sind bereits , bis in kleinste Detail vorgesehen, und in
manchem Gesangnis wird der Geburt mit nicht geringerer

m 'm Königspalast. Augen-
bucklich hat sich das Herrscherpaar nach Schloß Racconigi
Mi Piemontesiichen zurückgezogen, wo cs gegen die bei
dem ttalienifchen Temperament mitunter sehr zudring¬
liche Form der öffentlichen Teilnahme an einem im
Grunde doch privaten Vorgang vollkommen geschützt ist.
Viktor Emannel und seine Gattin führen auf diesem
prachtvoll gelegenen Landsitz ein idyllisches Leben, wie
es in seiner Abgeschiedenheit von allem Hofzwang der
zur Einfachheit neigenden Natur beider entspricht Das
Automobil, das bis in die letzte Zeit zu kleinen Fahrten
in die Umgebung benutzt wurde, scheint die Königin
nun doch etwas zu stark anzugreifen, so daß sich das
Königspaar neuerdings auf Spaziergänge in dem aus¬
gedehnten Park beschränkt, der Schloß Racconigi um¬
gibt Der Souverän , der bis in die letzte Woche noch
Jagden veranstaltete, hat dieses Vergnügen nunmehr auf-
gegeben, um sich mehr seiner Gattin widmen zu können
die in dem Gedanken an das erwartete Ereignis »all
vollkommen aufgeht. Königin Helene bekümmert sich per-
svnlich um die Kinderausstattung , die in ihrem Schlob
angejertlgt wird , schneidert auch selbst das und jenes
stück zurecht oder putzt Häubchen auf, wobet sie nach der
Be^ ruptung der in ihrer Umgebung beschäftigten Putz¬
macherinnen einen sicheren Geschmack enbaltet. Im übri¬
gen herrscht in dem Schloß, das seit jeher «in beliebter
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Deutsches Deich.
* H»s. ttni Personal-Nachrichten. Aus München,  81.

August, wird uns gemeldet: Wie wir von kompetenter Seite
erfahren, bestätigt sich die Meldung von dem erschütterten
Gesundheitszustände des Prinzrcgenten nicht. Derselbe war
etwas übermüdet und nur diesem Umstande ist cs zuzuschreiben,
daß einige Jagden abgesagt wurden. Es liegt absolut keine
Veranlassung zu irgend welcher Befürchtung vor.

* Zu der Schictzerei im Grcnzwalde bei Moyeuvre
bringt der „Lorrain " ans Grund des Ergebnisses der
französischen amtlichen Untersuchungen noch folgende
Einzelheiten : Die französischen Wälder von Rangucvaux
und Tillots sind seit langer Zeit heimgesucht von ganzen
Banden von Holzdieben, Italienern und Deutschen. Der
Förster Nvel ist schon wiederholt von diesen Holzdieben
angegriffen worden: erst am Tage vor dem Vorfall ist er
mißhandelt worden : am Freitag selbst wurde er von den
«Kerlen mit einem Hagel von Steinen bewillkommnet.
Die deutsche Verwaltung hat bei der Staatsanwaltschaft
in Briey eine Klage eingereicht. Der „Lorrain " will
wissen, daß diese lediglich formeller Natur sei, da man
deutscherseits wisse, was für eine gefährliche Gesellschaft
diese Holz- und Wilddiebe seien.

* Wie die „Schul"-Aufsicht durch geistliche Schul-
tnspektoren manchmal gehandhabt wird , darüber kann
die „Danziger Zeitung" ein bezeichnendes Beispiel mit-
tcilen : Seit einer Reihe von Jahren läßt der Herr-
Pfarrer M. in M . im Regierungsbezirk Danzig durch
den Balgentreter eine regelmäßige Kontrolle über den
sonn- und festtäglichen Kirchenbesuch der seiner >Schul-
inspektion unterstellten Lehrer ausüben . So erhielten
kürzlich die meisten der 15 Lehrer des Ortsschulbezirkes
M . ein amtliches Schreiben nachstehenden Inhalts : „An
den Lehrer Herrn N. N. in M. Sie haben in der Zeit
vom 1. Oktober v. I . bis zum 1. April d. I . die hiesige
Kirche (zu der übrigens manche Besucher des ausge¬
dehnten Kirchspiels einen Weg von ein bis zwei Meilen
haben) nur so und so viel Male besucht. Sie wollen sich
amtlich  darüber äußern , wie Sie diesen Kirchenbesuch
mit Ihren Pflichten als christlicher Lehrer in Einklang
«bringen. M., Ortsschulinspektor."

* Die Welterute. Das ungarische Ackerbauministc-
rium veröffentlicht die Schätzung des Ertrages der Wclt-
ernte 1904. Darnach betrügt die Gesamterzeugung der
Getreide ausführenden Staaten : Weizen 633 Millionen
Meterzentner , Roggen 245, Gerste 192, Hafer 391, Mais
764 Millionen Meterzentner . Die wahrscheinlicheEin¬
fuhr Deutschlands wird für Weizen mit 21 Millionen,
für Roggen mit 8% Millionen Meterzentner angenom¬
men. Das Welterträgnis an Getreide ist gegen das Vor¬
jahr um 5 Prozent , d. h. um 145,68 Millionen Meter¬
zentner , geringer : der Ausfall findet aber in den sicht¬
baren Vorräten des Ŵeltmarktes mit 144 Millionen
Meterzentner seine Deckung. Das Gesamterträgnis wird
geschätzt: In Weizen auf 844 Millionen Meterzentner,
Roggen 895, Gerste 291, Hafer 488, Mais 806 Millionen
Meterzentner . Hiervon entfallen auf die europäische
Produktion in Weizen 462,32, Roggen 376,24, Gerste
1100,35, Hafer 319,56, Mais 83,35 Millionen Meterzentner.
— Die Produktion der überseeischen Staaten wird ge¬
schätzt auf 377,43 Millionen Meterzentner in Weizen,
46,84 in Roggen, 100,86 in Gerste, 168,85 in Hafer,
723,36 Millionen Meterzentner in Mais . Der Mindcr-
ertrag der europäischen Ernte gegen das Vorjahr betrügt
14,20 Prozent gleich 237,57 Millionen Meterzentner:
derselbe wird jedoch durch die Mehrproduktion der über¬
seeischen Staaten von 91,94 Millionen Meterzentnern zum
Teil ausgeglichen. Die Vorräte auf dem internationalen
Getreidemarkt werden geschätzt in Millionen Meter¬
zentnern in Weizen auf 41,95, Roggen 16,50, Gerste 7V2,
Hafer 31, Mais 46,45 und der wahrscheinliche Verbrauch
in dem laufenden Jahre in Weizen auf 864,30, Roggen
414,27, Gerste 308,88, Hafer 513,20, Mais 828,80, zu¬
sammen 2929,46 Millionen Meterzentner . In ganz

Europa herrscht starker Futtermangel . Die Ernte
Deutschlands wird angenommen in Millionen Meter¬
zentnern in Weizen 33y2, Roggen 88, Gerste 29V2,
Hafer 64y2.

Per Ansflnnd in PenM-MmMika.
hd . Berlin , 1. September. Die „Kolonial-Zeitschrift"

bringt Enthüllungen über die Zustände in der südwest-
asrikanischcn Station Bethanien . Nach dem Bericht eines
Herrn Gessert sind von einer auf 21 zu schätzenden Ge-
fangenenzahl in Bethanien 12 gestorben. Diese Ziffer
ist nach einem Durchschnitt von 8 Jahren berechnet, denn
in diesem Zeitraum sind insgesamt mindestens 36 Ge¬
fangene im Gefängnis Bethanien gestorben.

Ausland.
* Österreich-Ungar«. Wie tschechische Blätter mel¬

den, sollen bei den Übungen an der sächsischen Grenze
vom 21. Infanterie -Bataillon 16 Mann  infolge der
erlittenen Strapazen g e sto r b e n und zirka 16 0
s chw e r e r kr an kt sein. — In P r o ß n i tz in Mähren
fanden Ausschreitungen  des tschechischen Pöbels
gegen die dortigen Deutschen  statt . Als die Prome¬
nade durch Kurzschluß der elektrischen Beleuchtung sich
plötzlich verfinsterte, benutzten dies tschechische Burschen,
um deutsche Studenten mit Stockhieben zu überfallen.
Das «ab das Signal zu einem allgemeinen Exzeß des
tschechischenPöbels gegen die Deutschen. Es entstand
eine Schlägerei, wobei auch deutsche Frauen und Kinder
mißhandelt wurden . Die städtische Polizei weigerte sich,
einzuschreiten. Erst herbeigerufene Gendarmerie stellte
die Ordnung wieder her.

* Schweiz. Die Ausländer im Kanton
Zürich  erreichten nach einer Mitteilung der Schweizer
Presse im letzten Jahre die Zahl 69 728, 6000 mehr als
im Vorjahre . Die Zahl der im Kanton Zürich wohnen¬
den Deutschen ist von 43 900 auf 46 811 gestiegen, die der
Italiener von 8700 auf 11069.

* Frankreich. Das Zentralkomitee der Liga der
Menschenrechte  organisiert demnächst in Paris eine
Anzahl von Kundgebungen anläßlich des Todestages von
Emile Zola . Die erste derartige Versammlung findet
am 1. Oktober statt. Am Schluß der Versammlung wird
das Zentralkomitee und die verschiedenen Verbände zu¬
sammentreten und am Grabe Zolas einen Kranz nieder¬
legen. — Der Justizminister entsetzte den Kaplan Thie -
bault  in Nantes seines Amtes. Der Gemaßregelte
hatte sich anläßlich der Ausweisung der Kapuziner mit
diesen in einem Kloster einschließen lassen.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  1 . September.

Eine Probefahrt.
Schierstein  hat jetzt auch seine elektrische Bahn,

oder, genauer gesagt: von Samstag oder Sonntag ab
wird cs sie haben, denn heute vormittag erst hat die
offizielle Abnahme der neuen Strecke stattgefunden, und
wenn die Genehmigung zur Betriebseröffnung erteilt
wird , was vorauszusetzen ist, dann müssen sich immer erst
noch Schaffner und Wagenführer einen oder zwei Tage
lang einfahren, damit der Betrieb gleich von Anfang
an sich ohne Störungen abivickelt. «Gestern nachmittag
fand iüdessen schon eine Probefahrt auf der Linie
Biebrich-Schierstem statt: Herr Direktor Klisserath
hatte dazu einige Einladungen ergehen lassen: an die
Ortsbehörde von Schierstein und an die Presse. Außer
Herrn Bürgermeister Lehr und denen von der Zeitung

nahmen die an dem Bau der neuen Strecke beteiligten
Herren Ingenieure an der Probefahrt teil. Den Er¬
klärer machte Herr Oberingenieur Hoch , unter dessen
Regie der Streckenbau gestanden hat. Nun ist zwar der
Weg von Biebrich nach Schierstein nicht sehr lang, die
„Elektrische" legt ihn auf ihren tadellosen Geleisen in
knapp 10 Minuten zurück, trotzdem aber läßt sich manches
Angenehme über die Fahrt berichten. Zunächst etwas,
was wir Herrn Oberingenieur Hoch ablauschten: bei der
Legung des Schienenstranges wurde die Probe mit einer
Neuerung gemacht: in einer Länge von etwa 500 Meter
vurdcn die einzelnen Schienen nicht in der bisher üb¬

lichen Weise mittels Laschen verbunden, sondern an ihren
Enden so zusammengeschweißt, daß sie nunmehr ein« ein¬
zige Schiene bilden. Man merkt es beim Fahren sofort,
wo die Laschcnverbiudungen aufhören und das geschweißte
Geleise anfängt: der Wagen geht ruhiger , sanfter, ohne
Stoße. «So lange die Straßenbahn , die am Rheinufer
in Biebrich „entspringt" und am Kriegerdenkmal in
Schierstein, dicht vor «den Toren des stattlichen „Nassauer-
Hofes", mündet, am Rheinufer herfährt , ist die Fahrt
wunderbar , auch nachher ist sic gerade nicht übel, jed.-n-
falls bleibt sie bis Schierstein so interessant, daß man sie
schon einmal Vergnügens halber machen darf. Man be¬
dauert , daß sie nicht weiter geht, etwa noch durch Schier¬
stein hindurch und am Rheinufer entlang bis nach
Walluf, oder vielleicht noch weiter bis ins Herz des
Rheingaues : nach Rüdcshcim. Übrigens machte sich bei
dem Bau der neuen Strecke das Rundell vor dem herzog¬
lichen Schloß unangenehm bemerkbar. Es legt sich derart
breit in die Straße , daß die sonst ziemlich schnurgerade
Strecke hier eine scharfe Serpentine erhalten mußte. Die
Straße ist zum größten Teil bei der Schienenlegung ge-
pflastert worden. Der Fahrplan ist vorläufig so festge¬
setzt: Erster Wagen morgens ab Biebrich: 6 Uhr 31 Min .:
letzter Wagen abends ab Biebrich: 9 Uhr 31 Min ., letzter
Wagen ab Schierstein: 9 Uhr 45 Min . Wochentags wird
Nalbstunden-, Sonn - und Feiertags Vicrtelstunden-Ver-
kehr eingeführt . Selbstverständlich wird aber besonderen
Verhältnissen, die stärkere Anforderungen an die neue
Linie stellen, Rechnung getragen werden. Wie viel
Haltestellen es gibt und wo dieselben hinkowmcn, da¬
rüber ist vorläufig noch nichts Bestimmtes beschlossen.
Die Probefahrt verlief zu aller Zufriedenheit , insbe¬
sondere aber auch zur Zufriedenheit der Schiersteiner,
die sich von dem Anschluß an die nach Wiesbaden und
Mainz führenden elektrischen Straßenbahnen mit Recht
einen Vorteil für ihren Ort versprechen dürfen . So viel
über die Probefahrt . Es kam eine Überraschung nach:
Herr Stadtverordneter Louis Sattler  von hier, der
in seinem Geburtsort Sch'ierstein, auch in nächster Nähe
der Endstation der Straßenbahn , eine ausgedehnte Weiu-
kellerei besitzt, hatte die Teilnehmer an der Probefahrt
zu einer Weinprobe  eingeladen . Daß man dieser
Liebenswürdigkeit nicht widerstehen konnte und um so
weniger widerstehen konnte, als man einen guten
Tropfen bei dem Gastgeber erwarten durfte, versteht sich.
Die Hoffnung täuschte nicht. In der freundlichen, gemüt¬
lichen, geschmackvoll mit Bildern , Krügen , Vasen und
Bechern dekorierten, recht zu einer heimlichen Zecherei
einladenden Probierstube Sattlers stiegen die Geister des
Rheinweins aus zahllosen Flaschen, roten und
weißen. Immer einer kräftiger als der andere, dem
Guter» folgte der Bessere, alle guten Jahrgänge und alle
guten und sehr guten Lagen waren vertreten . Im Keller
wurde das Herzblut eines Fasses versucht — Jahrgang
1893 —, auf das der Küfer nur mittels Leiter hinauf
konnte. Die Kellereien des Herrn Sattler bieten Platz
für mehr als 150 Stück Wein. Andächtig wandelte die
kleine Msellschaft zwischen den Fässern durch, Bekannte
und sehr gut Bekannte grüßten von hüben und drüben,
hier Äßmannshäuser , dort Johannisberger , Obcr-

lAufenthalt der königlichen Familie ist, eine vornehme
Ruhe . Der große Park , die Sehnsucht so manches neu¬
gierigen Reporters , wird beständig von Wächtern abge-
fchritten, die dafür sorgen, daß auch nicht das kleinste
«Geräusch vom Tage, zu dem Herrscherpaar dringt , dem
sich nur Personen nähern dürfen, di« ihrem unmittel
baren Dienst zugeteilt sind. Einige Stunden im Tage
widmet der König in fleißiger Betätigung den notwendi¬
gen Regierungsarbciten , wobei ihn feine Sekretäre
unterstützen. Zweimal im Tage wird er durch einen
Kurier aus Rom, der Briese, Zeitungen ufw. bringt , an
die Außenwelt erinnert . Die Titelfrage für den etwai¬
gen Thronfolger , die bereits im Vatikan so viel Staub
aufgewirbelt hat, ist noch immer nicht endgültig erledigt.
Nach einem im Hause Savoyen herrschenden Brauch wer¬
den die Prinzen nach den Städten oder Provinzen be-
«nannt, in denen sie geboren sind, und so wäre es wahr¬
scheinlich, daß der Kronprinz von Italien den Namen
eines Prinzen von Piemont erhielte, der sich auch histo¬
risch rechtfertigen liehe. Ebenso wird der Name eines
Prrnzen von Neapel in dem Zusammenhang erwogen.
Jedenfalls macht die Titelfrage dem Königspaar weniger
Kopfschmerzenals seinen wohlmeinenden Beratern : ihre
Lösung ist im Grunde von nur untergeordneter Bedeu¬
tung und wird sich ganz von selbst ergeben, sobald der
erwartete Kronprinz einmal angelangt ist.

Aus Kunst und Leben.
* Die Chlorosornrfragc in der Medizin . Es läßt

sich nicht verkennen, daß die Abneigung gegen die An¬
wendung des Chloroforms zu der für Operationen not¬
wendigen Betäubung in den letzten Jahren zugenommen
hat. Die Todesfälle in der Narkose sind noch immer so
häufig gewesen, daß man lieber zu anderen Betäubungs¬
mitteln gegriffen hat in der Hoffnung, daß sie dieselbe
Wirksamkeit wie das Chloroform ohne dessen gefährliche
Eigenschaften bieten würden . Das erstere ist nun nicht
der Fall gewesen, denn ein Anästhetikum von gleicher
Stärke wie das Chloroform ist bisher nicht gefunden
worden . Deshalb ist die Medizin mit ihren Hülfs-
Wissenschaften wohl auch aus dem richtigen Wege, wenn
sie alles daranfetzt, di« Gefahren der Chloroformbetäu-
bung zu verringern , anstatt sie ganz anfzugeben. Dazu

ist nötig, daß erstens die Zuführung des Chloroforms
zwecks und während der Narkose nicht wie bisher nach
Gutdünken, sondern in genau abgemessenen Mengen
erfolge, und daß zweitens die Wirkung des Chloroforms
aui den menschlichen Körper überhaupt mit Sicherheit
ermittelt werde. Diese wichtigen Aufgaben sind gegen¬
wärtig beide noch nicht befriedigend gelöst. Es ist aller¬
dings durch einen hervorragenden Chemiker ein Apparai
angegeben worden, der den Chloroformgehalt des Gases
bei der Betäubung genau regeln soll, so daß sein Höchst¬
betrag 2 v. H. nicht überschreitet. Diese Vorrichtung
stellt ohne Zweifel einen wichtigen Fortschritt dar, hat
aber doch noch nicht die rückhaltlose Anerkennung aller
Arzte gefunden, so daß noch weitere Verbesserungen er¬
forderlich scheinen. Die Wirkung des Chloroforms auf
den menschlichen Körper ist von einer ganzen Anzahl
hervorragender Forscher untersucht worden. Man
weiß bestimmt, daß die Tätigkeit des Herzens durch
das Chloroform leicht herabgesetzt wird , ferner ist be¬
kannt, daß die Wirkung des Chloroforms von der Länge
der Narkose nicht wesentlich abhängig ist, sondern nur
von der Menge, in der das Gas eingeatmet wird . Wie
nun aber der Einfluß des Giftes — als ein solches ist
das Chloroform zu betrachten — in den Organen vor
sich geht, darüber sind die Meinungen noch geteilt . Einer¬
seits wird behauptet, daß das Chloroform in Fettstoffen
stark löslich sei und infolgedessen das Lecithin, einen
wichtigen Bestandteil der Nervenfasern , angreise . Andere
Forscher vertreten die Anschauung, daß sich das Chloro¬
form mit dem Grundstoff aller lebender Materie , den
Eiweißverbindungen selbst, vereinige und sic in einer
Weife verändere , die ihrer Lebenstätigkeit in hohem
Maße ungünstig sei. Beispielsweise wird das Chloro¬
form durch das Blut in weit größerem Maßstab ausge¬
nommen wie durch Wasser- oder Salzlösungen . Diese
letztere Ansicht wird heute für die wahrscheinlich richtige
gehalten. Von der Aufklärung dieser Fragen wird es
im wesentlichen abhängen, ob das Chloroform, das
n«&e»t «vereinzeltem Schaden der Menschheit so viel
Segen gebracht hat und von der Mehrzahl der Arzte
noch immer für unentbehrlich gehalten wird , seinen her¬
vorragenden Platz im Arsenal der Heilkunde mit Ehren
behaupten wird . Zur Erörterung dieser Frage ist noch
ein von den „Medizinischen Blättern " veröffentlrchter
Beitrag wichtig, worin behauptet wird, daß nicht das

Chloroform selbst, sondern die Furcht des Patienteu vor
der Narkose den gelegentlichen Tod während der Betäu¬
bung hetzbeiführt. Die meisten Menschen befinden sich,
wenn sie unmittelbar vor einer schweren Operation
stehen, begreiflicherweise in einem Zustand, der eine Ver¬
einigung von tiefer Niedergeschlagenheitund ungewöhn¬
licher Aufregung darstellt. Aus der Tatsache, daß bei
Kindern fast nie eine schädliche Wirkung des Chloroforms
beobachtet worden ist, wird der Schluß gezogen, daß jener
Scelenzustand erwachsener Personen das eigentlich Ge,
fährtiche ist. Diese Anschauung ist übrigens der Grund,
weshalb die amerikanischen Arzte ausschließlich Äther
verwenden und sehr mitleidslos darüber urteilen , wenn
einem Kollegen ein Patient in der Chloroformbetäubung
stirbt. Um so mehr Aufsehen hat cs erregt , als vor kur¬
zem Professor Bobine in New York öffentlich für das
Chloroform eingetreien ist, indem er gleichfalls di?
Häufigkeit der Todesfälle in der Chloroformbetäubung
auf die Furcht des Patienten vor der Operation zurück-
ftthrt. Obgleich diese Anficht durch eine eingehende Be¬
weisführung unterstützt wurde, hat sie doch keine günstige
Aufnahme bei den Ärzten gefunden, da mit Recht daraus
hingewiesen wird , daß sonst die Todesfälle bei der Be¬
nutzung anderer Betäubungsmittel ebenso häufig sein
müßten.

* Knnst'alo« Banger . Taunusstratzc 6. Die Plakat-Aus-
luna der Firma Mattheus Müller-Eltville ist noch, bei iretem
»tritt, bis einschließlich nächsten Sonntag verlängert worden.

* Verschiedene Mitteilungen . Frau Düse  wird
ch ihrem Wiener Gastspiel vom 20. bis zum 24. Okt.
:scs Jahres am Volkstheater in B u d a p e st gastieren,
wann begibt sich die Künstlerin nach Berlin , wo sie m
m neuen Nationaltheater auftreten wird.

Im tiefsten Elend  starb , wie der „Berl . Lok.-
rz." meldet, in Paris Charles Sargent , der 1868 das
rtent aus die erste Velokette und das erste Tandem
hielt. Sargent , der auch Erfinder des Karussells für
ndcr war , Hai ein Alter von 80 Jahren erreicht.

Der erste atlantische T u pbi n e udam  p se r ist
rzlich vom Stapel gegangen. Das „Viktorian " getaufte
hiss ist 340 Fuß lang, 60 Fuß breit und 42 Fuß 8 Zoll
f Es ist über 12 000 Tonnen groß. Es hat acht Ver-
cke, von denen sechs den Reisenden zur Verfügung
hen Die Brücke des Kapitäns befindet sich 80 Fuß über
m Kiel. Der Schornstein hat einen Durchmesser vom
Fuß.
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aiis holte Schutzmänner hoben bas Nest
«wnwlfiS ? ~  ®in "Angestellter"
oberbaw !5s 1 Montagabend um 9 Uhr den Sitzplatz
Aufseben « - » «- wurde von dn?

Jngelheimer , Schierfteiner , Niersteiner , und darunter
Fünfer Neroberger , der sich in so auserlesener Ge-
jeuiqaft gar nicht übel ausntmürtr auch er darf sich ja
Wkmi die Sonne ihm gut wollte, zu der Verwandtschaft
ber Edeln unter den Weinen zählen. Die andächtige I SS ! Waafe9abt9.  Auch er wurde von' dM
Stimmung wurde zur Begeisterung , als Herr Redakteur -her ibn nmÄ ^ "Ä Schutzmann zugesührt, wel-

aus Schierstem mit seines Basses Grundgewalt , £ £ " TZr i, ^ .schärfste Aufsicht ist hier durchaushlngelehnt gegen die Dauben eines ehrwürdigen Nasses "̂ wal die Heidenmauer als historische Seb ns-
d°S Lied sang: ,̂ sm tiefen Keller sitz' ich hier " Dann Ewigkeit täglich von vielen Fremden bW w2
ainas mied-., m dt- « - — . I vim «JZ e™ e*T r6- Diejenigen Mitglieder der frei-

tember zu d^ Ä » l̂ l üm  Sonntag , den 4. Sep-»..„ .'' «u. .V *rT XV?*' * > v“,u ü » ««  uoer oie I öera  Feuerwehrtag nach Mainz und von der
E. "genschaft  Schievsteins Ausdruck, Herr Direk- ^ tnlst»g«ng -der Fahrpreisermäßigung Gebrauck,

^ .̂ Elrsserath toastete auf den Gastgeber und die Presse "^ llen, müssen sich bis Samstagvormittag auf demund Herr Büraerme 4e«e. g-d. Bureau der „ J»ns.0v. “ *«H«ag auj oem

ZU»- »dA « « gckb- . 1. Kl «tr. 408.
"°eseführt. — Desgleichen wurde ein liederliches Frauen»,mm...
welches sich ,m Anschluß an die Kafteler Kirchwcihe^icr a^
BäSSne? ”* *'* Amtliches Ärgernis Legte"
4o * Mainz 1 September. Rheinpegel:  42 cm aeaeu48 cm am gestrigen Vormittage.

Sport.
*Frankfurt , 28. August. (R u d e rw e t t ka m p f , a~

*. September soll wieder der übliche Wettkamps im * * ,,,
»wischen Ruderern aus Paris und aus Frank
L“ r £ ^""finden . Als Sieger im sog. Stadt-AchterrenneuLte
der Frankfurter Ruderverein den ersten Anspruch, die Stade
Frankfurt bei diesem Wettkampfe, der diesmal auf dem sro<?T»ausaein» t<.„ mivh irr . ““ oet?. Mainrv il , tZ.Tir V. V' } lvra -y von MUNsch aus , , ” u ^« tj.iuuujc meroen . I » ranrfurt bei diesem Wettkampfe, der diesmal auf dem

daß die elektriichc Bahn Schierftein zum Segen gereichen. <*• Schwere Diebstähle Di - ausgefochten wird, zu vertreten. Auf Vorschlag des Reoon-
und das Verhältnis zwischen der „Süddeutschen Eiten- Verhandlung  gegen Enk un  d ?« !m,d̂ ^ ^ och gestern noch ein Versuchsrennen Mische»
bahn-Gefellschaft" und de- Gemeinde « LrLinL abgesehen 4 *VL  LL! » ^ ÄMLÄ “ »k- Wk

ten di- «Tvi, _ I flirr* . & ul,“ wlJp en  leugnen , es konnte aber I b>eebenfalls eine gemischte Mannschaft schicken werdc" °̂
»» «cm anujyc, ane me  Ml,rer oer Werne wirk- I r ivv  bei seinem hartnäckigen Leiirin.u .2  f ! »ü e * I 171“ X*'l SS*

t<n, stieg die Beredsamkeit. Di « Heimfahrt wurde gegen bnrch eine ganze Anzahl Zeugen "ber ebenfalls

d.geber bis beinahe vor ihre Haustüren.

— Residenz-Theaior. Die neue Spielzeit wird heute
Donnerstag mit dem hochinteressantenSchauspiel „Die eiserne
Krone" von Fedor v. Zobeltitz eröffnet. Morgen Freitag gelangr
der rasch beliebt gewordene pikante französische Schwank „Die

Tage" zur Aufführung. Am Samstag geht bereits die zweite
Novität in Szene: „Nur kern Leutnant", Lustspiel von Wilhelm
Wolters und Jesco v. Puttkammer. Auch in „Nur kein Leut-
uant" passiert unser Militär Revue, nur sehen wir cs diesmal
nicht im Leutnants-Rock, sondern im legeren Zivil . Ein flottes
Strandleben bildet den Rahmen des Stückes. In Hauptrollen
sind beschäftigt die Damen: Arndt, Schenk, Krause, Nvorman
und die Herren Schnitze, Wilhelmy, Bartak, Hager, Roberts usw.
Die Regte liegt in den Händen des Herrn Unger. — Am Sonn¬
tag den 4., nachmittags 1i„i Uhr, findet die erste VorstellungJUbalden Preisen statt und gelangt zur Ausführung der franzö-

sche Schwank „Die 300 Tage". Der Btllettverkaus zu dieser
Erstellung beginnt morgen Freitag um 11 Uhr.

«. Pariser Stadträre in Wiesbaden . Der erwähnte
Besuch unserer Stadt durch eine aus 11 Herren bestehende
Abordnung der Pariser Stadtverwaltung , mit Mons.
E. Moreau, dem Präsidenten der Delegation der Stadt
Paris , an der Spitze, zum Zwecke der Besichtigung un¬
serer sanitären Anlagen , insbesondere der Kanalisation
und der Wassergemsunungsanlagen , hat gestern statt-
gesunden. Die Herren trafen um 9.18 Uhr, von Frank¬
furt 'kommend, hier ein , wurden am Bahnhöfe von den
Herren Stadtbaurat Frobentus und Direktor Halbertsma
empfangen und fuhren in mehreren Wagen nach dem
Rathause, woselbst im Festsaale Pläne der Kanalisation
und der Wasserwerke ausgestellt waren , welche von den
Herren Frobentus und Halbertsma in französischer
spräche erläutert würden . Von den 11 Pariser Herren
war merkwürdigerweise nur einer der deutschen Sprache
mächtig. Die Herren hatten bei dem Herrn Oberbürger¬
meister ihre Karten abgeben lassen, der die Gäste später
im Festsaal begrüßte. Die Herren nahmen auch von dem
goldenen Buche Einsicht und zeichneten sich in dasselbe ein.

SBom Rathaus aus ging«s in mehreren Wagen unter»rung der genannten Oberbeamten , sowie der Herren
«rat Baurat Winter  und Stadtverordneten Pro-

seffpr Dr . H. Fresenius  zunächst nach der Klär¬
anlage  an der Mainzer Landstraße und von da nach
dem Kochbrunnen,  wobei , nm den Gästen auch etwas
von «unseren Kuranlagen zu »eigen, die Fahrt quer durch
d«, „Warmen Damm ", die Parkstraße , an der Dieten-
Mllhle vorbei und über die Sonnenbergerskratze ging.
Bom Kochbrunnen aus ging es zum Hotel „Metropol"
lEaÄton) zum Mittagessen. Um 2 Uhr wurde die Rund-
fahrt fortgesetzt. Sie ging über die Adolfsallee, Kaiser-
Friedrujh-Ring und Schiersteinerstraße nach dem
Wasserwerk in Schier st ein,  wo insbesondere
das Ozonwerk und die neue Brunnenanlage einer ein¬
gehenden Besichtigungunterzogen wurden . Des schlechten
Wetters lirnd der vorgerückten Zeit wegen mußte die
weiter« Fahrt «in« Abkürzung erfahren und der beab-
stthtigte Besuch des Schläferskopfstollens unterbleiben.
Bon Schier,dem fuhr man über Dotzheim, an dem neuen
H ° chreservoir  vorbei , über Clarenthal , Hof
Adamschal, Waldhäuschen, Platterstraße und Teufels-
graben zum M ü nzbe  r gst 0 l l e n und von da am
Friedhöfe vorbei zu dem Reservoir in der
Platterstraße.  Hier endete die Besichtigung, und
durch den Wolkenbruch und das Nerotal ging es zum
Kurhaus , woselbst die Herren um 7 Uhr ein trafen und
einer Ernladung der Stadt zum Abendessen folgten, das
unter der «Veranda eingenommen wurde . Das Feuer-
E ^ baS durch den Regen sehr in Frage gestellt war,konnte dank der Rührigkeit des Herrn Clausz  der
erst um 4 Uhr mit den Vorbereitungen beginnen konnte
doch abgebrannt werden. Die Pariser Herren sahen sick
das pyrotechnisch« Schauspiel, das diesmal ganz besonders
glänzen dausgestaltet war , vom Balkon aus an und
sprachen sich darüber dem Herrn Kurinspektor M ä u r e r
gegenüber, der i» Abwesenheit des Herrn Kurdirektors
^ ^ HEeurs des Hauses machte, außerordentlich lobend
aus , für Herrn Clausz um so ehrenvoller , als man ae-

Paris an große und glänzende «Feuerwerke ge-
^S rr €n f oIIiett  von einzelnen Effektstückeil

^tsachlich überrascht gewesen sein. Damit war die Zeit
der Wreise herangekommen, die um 9.50 Uhr nach Fran --
z-^ « Ä°l6te, nachdem die Gäste sich mit dem Ausdrucke

Enk äi- ftinKy.nA” ■ ntm , IN Wemelnschaft Ml
^ Einbruch« in Schlangenbad und Rauentbal ae- I m ‘lunl,5 e9r, oer Gewinner»es Vorjahres Mr' H,"Sarr &ää ä  B « t«
Ht4firtiro«r erzählt , er und Kern seien dieieniaen melckie

hätt^ ^ Dabe° ? Üßer 5er  Höhe lrnsgefnĥ t
aMchtiat^ ? ^ ^ CI "Er erzählt , sie hätten auch be-
zub?2n ^ f wffc " Wagner in Seitzenhahn ein-

r^ n v Ernste wüßten, daß er 4000M. Bargeld
füllte » «a« M , Dre Spuren der Gummischuhe

Kleine Chronik.
Ans euten Mord läßt ein Leichensund schließen der

Rer »« m ® au|e Franseckistraße Nr . 39 in
ffifirlew«n»” w Spuren der GummischuheI Berlm gemacht würde . Dort entdeckte in einem Sand.

« '» REntSal Wer Schlangenbad und Georgen- greine Frau aus dem Hause unter einem Sandhwlkn
Sniir sa hatte man gleich eine greifbare I menschlichen Beines . Die sofort benackV 1 b 'Cx  leöe , Are Aank Aen«etf I Po Ir--er Î ate(%mtv stT- t . v . c ' «w « vr-ercy ern-e grersoav
kx ?r övLf te re' r te &ani &en «ifrigen Bemühungen un-
«„^ ^ Enalpotizei und namentlich des Herrn Krimi-

° h l ha u s bald zur Festnahme der-
ŝ ben führte. Gelegentlich des Karrendiebstahls in Hahn
Eugen die Diebe dem Hofhund des Bestohlene/das
Rückgrat entzwei. Das arme Tier ging nach wvchen-

richtlgte Polizei legte die Leiche re . Wie' die ErmUte
lungen ergaben, ist die Tote ein ilÄSf
mmwt Margarete » «, « - „ « a „s ilemi & uK^ WdZSa‘"Cfi '» ImSmS"vas Mädchen war von der Frau am 3 «
den? SSL *2S5!*®!,2 ?* .*S?LMEenmarkt geschickt 'mxi«twe Tier ging nach Wochen- . " « Usirage nach dem Molkenmarkt aescktickt mnr

-em‘ ®a.rren  wurde für ein Trink- ^ n. kehrte aber nicht zurück. Nachmittags Imirde auf
geld in Dotzheim verkauft,- die Angeklagten scheinen über- Aussage mehrerer Kinder hin ein junaer

«^ tohlenen Sachen geradezu verschleudert zu fahriger Mann verhaftet, der in dem Verdacht siebthaben. boten ftc a. R . M  Wpftpr in 1 bi-e Mordtat ^ eroacht steht,lyabtn 'so boten ,ie z. B . die bei Weber in Rauenthal
gestohlenen silbernen Messer für 20 Pf. das Stück aus.

die Mordtat begangen zu haben.
nu -tmc « weeger für zu Pt . oas Stück aus . I Fin Streit erschollen. Bei einem mee-„

sich, wie bereits berichtet, dtfferenzen ausgebrochenen Streiterschoß der Ziaarren°
in  der Verhandlung ziemlich rabiat benahm, war zur Sandler Schäfer in Essen den Friseur Kutsck ? ? «Beobachtuna seines GeisteL»,»»«»^ « vh,ZJ  o - s» Mürber tynjuur Küt,ch. Der«5 , m x . - ', " 7 Ü o ^ ****« v iwvi 'Wi ii -ciiuvuir war AUT
/ EEung seines Geisteszustandes längere Zeit aus
dem Erchberg. Der als Sachverständig« geladene An-
sialtsarzt erklärte ihn für unzurcchnungssähig im Sinne
oev § 81 des Strafgesetzbuches. Das Gericht mutzte ihn
daher von der erhobenen Anklage kreifprechen Enk
wurde wegen vollendeten schweren Diebstahls in vier
Fallen, wegen versuchten schweren Diebstahls und ver-
suchtcn einfachen Diebstahls in je einem Fall zu einer
Z u cht h aus str a s e von 6 Jahren  und zu zehn-
jAngem Ehrverlust verurteilt . Mahr  wurde wegen
Hehlerei zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt und sofort inHaft genommen. ' 1

b4e/ -«^ ""' - rdversnche. Der auf den Bureaus der
hiesigen Generalagentur der „Viktoria" beschäftigte
48 Jahre alte Kaufmann Wilhelm Grünewald  hat
«sich gestern nachmittag gegen 6 Uhr die Pulsadern
bmder Arme durchschnitten.  Man unterband ihm

^ Wunden und telephonierte nach der Sanitäts-
welche den Verletzten in das städtische Kranken-

haus brachte. Nervenüberreizung soll die Ursach«e des
offenbar rn einem Anfalle von Geistesstörung untcr-
K ” « Selbstmordversuches sein. - Hn einem L
ft̂ it regte sich gestern morgen die 29 Jahre alte Frau

, Ser Gustav-Adolfstraße wohnenden Kellners
? " ^ ^ erart auf, daß sie sich in der Küche mit der Flint:
de stGstmu«E-«u? - ? -e Brust jagte. Wl/rnstdie selbstmörderische Absicht der Frau war , geht daraus
hervor, daß sie die Küchentür von innen verriegelt hatte
so daß der natürlich durch den Schuß nicht wenig in Se-
m öie Tür aufbrechen mußtet
um der lebensmüden Gattin zu Hülfe eilen zu können
&2L ^ °" Ser wurde in das städtisch? Krankenhaus gc-

lhr die Kugel entfernt und ein Verband an-
werde/ "^^ ' ~ K dann gleich wieder entlassen

Zum Dotzheimer Totschlag. Die schon kur» ae-
meldete Mißhandlung zweier italienischer Arbeiter durch

ä ? ” saurer stellt sich, wie wir der „KbPt . entnehmen, als ein bodenlos roher Akt
Sĵ us . Tsie an dem Neubau des Güterbahnhofs beschäf-
üSten in Dotzheim wohnenden Italiener Ballotta und
Giraldtn würden aus ihrem Heimweg am Freitagabend
kurz nach9 Uhr, als sie sich einige Birnen ausheben wvll-

von deu Maurern Höhn und Martin , die angeblich
auf Obitdiebe aufpassen wollten, mit Latten und Knüppeln

beide im Blute schwimmend be-
wüßtlos liegen blieben. Girabdin . der später wieder zu
M kam, konnte sich morgens 4 Uhr mühsam nach Hanse
schleppen. Ballotta , der überhaupt nicht zum Bewußtsein
erwachte würde erst am nächsten Morgen in jammer

Mörder wurde verhaftet
K " Srä ; / »' FE ^ end hat sich, dem „Hann.K. zu,olge, bei den Schießstandcn zu Sandhorst der bei

flünSSSS . itt StUri‘5,  beMstigte Gerichts-
a « 3Kon meI> t aus Brünn , 30. v..:

/ ^SPfng gegen die Grundbe«sttzerssöhne
Mi ^ lltschak und Wachala, die gestern vom Kreisgericht
in Neutitjchein wegen Doppelmordcs zum Tode durch
den Strang verurteilt worden sind, wird noch folgendes
gemeldet: Der Gerichtsverhandlung wohnten auch die
^ " «rn der beiden Verbrecher bet. Bei der Einvernahme
,agte Wachala aus , er habe ursprünglich die Teilnahme
55, Sem Mord verweigert , da dies eine Sünde sei.
Michaltschak aber habe ihn damit beruhigt, daß er sagte,
L Erden nach der Tat nach Bistritz am Hostetn wM°
^Srtrn und dort beichten. Dann sei alles wieder gut.
Nach Verkündigung der Todesurteile teilte der Vor-
jltzende mit. die Todesstrase werde an Wachala, der die
geringer« Schuld trage, zuerst voWreckt werden.
~ -i 3®aff er*tt angcl. Die Dürre hat in den meisten Orten
Süd-Hannovers eine Wasserkalamität hervorgerufen.
Die Einwohner mancher Dörfer müssen das Wasser sinn,
dcnwett her holen. In Algermissen und Umgegend wird
«vw/ m*r J® ajl er,, m,̂ . 50  Vs - bezahlt. In denjenigen
r^rten , wo die Wasserleitung noch läuft, wird nur in den
Morgen, und Abendstunden — und zwar stets unter Auf.
licht von Magistratsmitgliedern — Wasser verabfolgt.

Dkr Tranring im Fischmage«. Ein goldener Trau¬
ring mit dem Zeichen „dl. 8 . 1891. Berlin " ist in dem
Magen eines Barsches gefunden worden. «Die Frau
des Kranführers Despang in Wittenberg bereitete am
Freitag voriger Woche ein Gericht Fische zu, unter denen
'sich auch ein zweipsündigcr Barsch befand. Beim Aus.
nehmen des Tieres fand die Frau einen Trauring mit
den oben genannten Zeichen. Der Barsch scheint eine
ziemlich weite Reise von der Spree durch die Havel nach
der Elbe gemacht zu haben.

Bahnräuber überfieten einen Zug unweit Küm¬
merer Wyoming , Vereinigte Staaten ) und erbeuteten
18 000 Dollar.

ßlle Weihe der PMeWoliskirlye ln Speyer.
Speyer, 31. August.

Mit feierlichem Glockengeläute und «mit Cihomlmufil«
oegann der Festlcl̂ , an dem -die PvatestationErche ein-
geweiht wurde. Der große Feftzug, -an welchem auch dev

„ "4 ;; — 7“' iuuirßen m jammer- | Vertreter des Kaisers, Prinz von Satin -Wittaensteln der

nx,  daß diese frred- | ^ erletzungen, er starb, wie erwähnt , Montag- I und desVertreters des Prinzreaenten durchnachmittag, ohne das Bewutzffein nochmals das 9ri,aM«,ffoa ^ „0,7» djtmß ?un wird ^ ^ kleinen auch im großen ihre Wir-
— Die Anlagen des alten Kirchhofs am Römertor

sind in letzter Zeit wieder häufig der Anlaß zu Klagen
«f !tui  Publikums , wie der dort bediensteten städti-

sZen Arbeiter und Aufseher. So war es kürzlich «ine
Schar von ungefähr 10 arbeitsscheuen, kräftigen dort
täglich viele Stunden herumlungernöen Männern , welche

Ŝ t arbeitenden Gärtner belästigten, mitunter sogar
mit Tätlichkeiten bedrohten. So hatten die Bummler
dieser Tage sich gar auf dem Rasen niedergelassen und
ließen ihre Schnapsflasche kreisen. Nur die Polizei und
ein Wafferftrohl aus der Schlauchleitung war imstande,
sie zum Verlassen dieses Lagers zu bewegen. — Der
Turm des Römertores war in voriger Woche des Abends

mmmmEimwmm
2VftrmfVr ftW S.n& _ tl »* ' yder ebenfalls ins Krankenhaus gebracht würde, hat außer

anderen Verletzungen drei große Kopfwunden, durch die
de: Schädelknochen bloßgelegt ist. Doch sind seine Ver¬
letzungen nicht lebensgefährlich.

- "^ abl"tt"-LammIi-nacn. Dem „Tagblatt"-Vcrlaci gingen
zu: Für »ie Abgebrannten in Jlsfelb und 6 e rVrn
je 10 M. von Herrn Rentner Karl Kolbe ^ r n

Lander Wer/as Th^ : ,̂Unŝ re« 'Michm
und kirchlichen Aufgadm ". Um zwei Uhr war «die Woche-
feier bemdet welcher sofort ein zweiter Festgottesdienst

Mei Festessen. Das Festmahl
im Wlttelsbacher Hof, an dem etwa 200 Personen teil-

« - » w » .lu yjt.  von verrn Rentner Karl Kolbe. rrug uas oljMeue Veprage . Nach Verlesungen
,, ? Eiitz» echiel. Frau Reinhard Apel  Wwe . verkaufte Son Handschreiben des Prinzregmten und des Kaisers
hier « «en dn ( tü „Ä 9 lZ*  I öcr Regent ,des HerzogcVmntnWHpitrtftPrtHtr9111 0tCJmmobilienagentur Joh . PH. Kraft,  Erbache^ traße 7.

» »r «, ™  orunieriores war IN voriger Woche des Abends ^ ? i«brich. 31. August Ein italienischer Arbeiter, welcher
von mehreren Bur,chen und zwei Dirnen besetzt. Bon ^ ^ ' "^ ordocrsuchs verfolgt wurde, ist hier er.

mittelt und skitgenvmuren lvoröen. Derfelhe wuröe öem Gericht

tums Koburg-Gotha, Erbprinz von HohenIohe-lÄngen.
bürg , eine im Smne der Feier programmatische längere
Rede, die von -der Festversammlmrg mit schr starkem Bei-
fall ausgenommen wurde. Er sagte u. a : , Wenn die
deutschen Bundesfürsten zu der heutigen Feier chre Der-
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-treter entsandt haben, so lvollton sie dadurch vor dem
evangelischen Volke Deutschlands ihre feste Zugehörigkeit
KU unserem teueren evangelischen Bekenntnis bekunden.
Mutz doch ein deutsch fühlendes Herz höher schlagen in
freudiger Begeisterung bei dem Bewußtsein, daß vor bei¬
nahe 400 Bahren, in einem Zeitalter , in welchem das
«öligiöse Leben unter! dem Druck politischer Macht-
Lsstrebungen daniederlag, es dem deutschen Geistt be-
Fchieden war , für alle Menschen das heilige Recht zu er¬
kämpfen, frei von äußerem Zwange ihren Gott so zu
suchen, 'wie es der tiefinnerliche Drang der Seele einem
jeden gebietet. In diesem Geiste haben vor kurzem
>die'deutschen Fürsten und freien Städte , bas Reichsober-
houpt an ihrer Spitze, die ersten Schritte zu einem
engeren Zusammenschluß d'er evangelischen Landeskirche
rmternomMN . Ein Anfang, aus wÄchem sich mit Gottes
Hülfe ein immer festeres Zusammenhalten entwickeln
Möge, ohne daß -dadurch 'die Selbständigkeit -der einzelnen
Glieder gefährdet werde oder der religiöse Standpunkt
unserer Konfession Angriffen -ausgesetzt würde. Am
Heutigen Tage, wo wir die Erinnerung an treues ge¬
meinsames Einstehen für heiligste Güter in längst v-er-
«gangener Zeit feiern, dürfen wir uns 'dankbar jenes Be¬
weises 'der Einmütigkeit aus unseren Tagen freuen.
Freilich, solange die 'menschliche Natur sich gleich' bleibt,
wirb immer wieder -die Verquickung religiöser Fmgtzn mit
politschenMachtftageMümpje Hervorrufen, in benen jeder
ernste Mann -die Pflicht hat. Partei zu ergreifen und
furchtlos für das einzutreten, was ihm bas ^H-eili-gste ist.
Aber hoch erhaben über den Kampf der Parteien und Kon¬
fessionen ragt als allen Christen gemeinsames Wahr¬
zeichen das Kreuz auf Golgatha empor. -— Im Leben
jeder Nation wiederholen sich Zeiten, wo Menschen die
Redensarten nicht mehr brauchen, sondern 'die Stimme
des Ewigen im furchtbaren Emst zu edler Tat ruft . Wenn
wir in solchem entscheidenden Augenblicke unsere Pflicht
treu erfüllen, treu gegen uns selbst -und unseren Gott,
bann wird er uns würdigen, zum Segen für die Mensch¬
heit die höchsten Kulturaufgaben zu lösen, und wir wer-
den unverzagt das herrliche Wort sprechen dürfen : Eine
Me Burg ist unser Gott, ein gute Wchr und Waffe."
(Lang anhaltender Beifall.) — Darauf sprach der Êrb¬
prinz von Reuß i. L. — Abends fand unter Glockenläuten
eine festliche Beleuchtung der Gedächtniskirche statt. Fast
alle Häuser der Stadt sind illuminiert , -auch solche katho-
lischer Einwohner . Morgen erreichen die Festlichkeiten
mit einem Ausflug ins pfälzische Gebirge ihr Ende.

Auf bas gestrige Telegramm ber Festversammlung
anläßlich der Einweihung der Protestationskirche zu
Speyer kam von dem Kaiser folgende Antwort:

Seine Majestät ber Kaiser und König haben aller-
gnädigst sich über das treue Gedenken der am Vorabend
bes Weihetages der dortigen Gvdächtniskirch-e der Pro¬
testation vereint gewesenen Festversammlung sehr gefreru
und lassm allen Beteiligten für die freundliche Kund¬
gebung bestens danken. Seine Majestät nehmen an ver
glücklichen Vollendung -des hehren Werkes lebhaften An-
teil und wünschen, daß die heutige Feier einen guten Ver-
lauf nehme und das neue Gotteshaus als Stätte treuen
-evangelischen Bekenntnisses der evangelischen Kirche zum
Seyen gereichen möge. Auf allerhöchsten Befehl
v Lucanus. *

Das Innere der Protestattonskirche in Speyer wird
kn der .,A-llg. Ztg ." unter anderem wie folgt geschilbert:
„Aus dem -Mittelfenster des Kaiserchores grüßt uns bas
Bflb des segnenden Christus nach W. Kaulbach. Ihn
umgeben die Apostel der evangelischenLiebe und . des
evangelischenGlaubens Johannes und Paulus , sowie in
-den äußeren Fenstem die Resormatorenpaave Luther-
Melamchthon und Zwingli-Calvin . Aus den Rund-
fenstem in den Pässen über den hohen Fenstem schauen
sieben Engelsköpfe  Hemieder . Sie ttagen die
Züge der sieben kaiserlichen Kinder  im
vierten Lebensjahre. Zwar wehrte der Kaiser dem Vor¬
schläge: „Meine Kinder find keine Engel !" doch die
Kaiserin fand dm Gedanken reizend, und lieb Mütterchen
siegte auch im Kaiserhause.

flndjt der MnMn Luisem Murg.
hd . Bad Elster, 1. September . Die Prinzessin

Luise von Ko-burg hielt sich seit drei Wochen _hier zur
Kur mit einer Hofdame, einem Arzt und drei Dienern
auf. Ms gestern morgen das Zimmermädchen ben Kaffee
bringen wollte, war di-e Prinzessin verschwunden. Man
nimmt an , baß sie durch den Hauptmann Mattachich-
Keglevich entführt wurde, und zwar -durch ein offenes
Fenster oder vom Balkon und in einem Automobil über
die Grenze flüchtete. - Bon hier -aus wurden alle Hebel
.in Bewegung gesetzt, um die Flüchtigen zu ergreifen , bis¬
her aber ohne Erfolg . Zur gleichen Zeit verschwand auch
-aus ,dsm Hotel ein aus Graz stammender Herrnvon dem
Man 'wnniinmt, daß er von Keglevich gedungen sei und
der mit der Prinzessin unter einer Decke-gesteckt-hat . —
Me bekannt, hat Prinzessin Luise von Koburg vor
längerer Zeit mit dem ehemaligen österreichischen Ulanen-
Oberleutn-ant Grafen Göz-a Mattachich-Keglevich in Be¬
ziehungen gestanden. Graf Mattachich ist dann wegen
Wechselfälschungen mit Zuchthaus bestraft, die Prinzessin
für geistig nicht normal erklärt und in der Heilanstalt
Lindenhof in Coswig untergebracht worden. Schon im
Sommer -des vorigen Jahres weilte sie für einige Wochen
zur Kur in Bad Elster und logierte im „Wettiner Hof",
dessen Besitzer ein Verwandter -des Leiters der Heilanstalt
Lindenhof, des Hofrats Pierson, ist. Weitere Nachrichten
über das Verschwinden der un-glücklichen Frau werden
abzuwa-rten sein, che man den in Dresden umlaufenden
Gerüchten von einer Entführung der Prinzessin Glauben
schenken darf . Prinzessin Luise ist die Gemahlin des
Prinzen Philipp von Sachsen-Koburg und Gotha, eine
Tochter des Königs der Belgier und sieht im 47. Lebens-
jahr . Die einzige Tochter, Prinzessin Dorothea, ist fett
sechs Jahren mit dem Herzog Ernst Günther zu 'Schles¬
wig-Holstein, einem Schwager des deutschen Kaisers, ver¬
heiratet.

hd . Wien, 1. September. Wie das Blatt „Die Zeit"
von einer dem ehemaligen Oberleutnant Piattachich nahe-
stehenden Seite erfährt , handelt es sich bei dom- Flucht¬
plane der Prinzessin Luise nicht um sine Entführung,
sondern sie geschah mit vollem Einverständnis unter
eigener Hülfeleistung der Prinzessin. Mattachich sei vor
einigen Tagen mit der Prinzessin in Dresden zusammen
gekommen und habe dort mit ihr alle Details -des Flucht-
planes festgesetzt.

hd . Bad Elster, 1. September . Zur Flucht der
Prinzessin Luise von Koburg -wird noch gemeldet: Prin¬
zessin Luise wurde von Leuten des Mattachich-Keglevich
entführt . Sie hat einen Schmuck von hohem Werre mit¬
genommen. Der Fluchtplan war vorbereitet und mit
Schlauheit durchgefühvt. Die Behörden an -der Grenze
nach Frankreich und der Schweiz wurden verständigt.
In Dresden glaubt man, daß sich die Prinzessin
nach ihrer Flucht nach Asch begeben h-abe,
um dort Mer die Grenze nach Bayern zu
gchen und sich dann entweder nach -der Schweiz- oder
nach Frankreich zu begeben. Es gilt -als -ausgeschlossen,
daß sich Oberleutnant Keglevich seÜst in Bad Elster auf-
gehalten und sich direkt an der Flucht der Prinzessin be¬
tätigt hat . — Im Wiener Palais Koburg traf die Nach¬
richt von der Flucht der Prinzessin Luise gegen Abend
ein. Die Prinzessin wohnte in Bad Elster in Gesellschaft
der Hofda-me, Fräulein von -Gebauer, im Wettiner Hof.
Sie wurde nicht streng überwacht und gebrauchte Bäder,
die ähnlich denjenigen im benachbarten Franzensbad zur
Kur gegen Frauenleiden und Hysterie dienen. Man ist
überzeugt, daß sie nicht selbständig und allein ab'gereist
ist. — Im Wettiner Hofe hatte die Prinzessin 7 Zimmer
-der ersten Etage gemietet. Ein Wächter wachte nachts
ununterbrochen auf dem Korridor . Schon seit einigen
Tagen war beobachtet worden, daß einige Herren, wahr¬
scheinlich Abgesandte von Keglevich, sich lebhaft bemühten,
mit der Prinzessin zu korrespondieren oder ihr Papiere
in die Hände zu spielen. Die Aufficht wurde daher ver¬
schärft. Es war aber doch möglich, der Prinzessin emcn
Brief zuzustecken und sie muß mittelst -eines Nach-
schlüssels die Tür ihres Hotelzimmers geöffnet haben,
das sie um 2 Uhr nachts verließ. Im Besitz der Pttn¬
zessin befinden sich ihre sämtlichen wertvollen Schmuck¬
sachen sowie Bargeld . Alle Nachforschungen blieben
bis gestern abend erfolglos. Der Führer des Auto¬
mobils, dessen Besitzer verhütt wurde, aber nichts auszu¬
sagen wußte, ist noch nicht zurückgekehrt. Die Be¬
gleitung der Prinzessin ist noch nicht abgereist.

Letzte Nachrichten.
Kontiukntal - Telcarar >5en - K >>mpaante.
Berlin, 1. September. Die „Boss. Ztg.-" meldet aus Venedig:

Der Ausstand der Glaspcrlen-Arbetterinnen wurde nach ein¬
monatiger Dauer durch geringe Lohnaufbesserungen beendigt.

Lemberg, 31. Äugnst. Heute aoend fand zu Ehren
des hier anwesenden Ministerpräsidenten Dr . v. Körb er
bei dem Landmarschall Grafen Baden : ein Festmahl statt,
bei dem der Ministerpräsident auf den Drintspruch des
Landmarschalls in längerer Rede erwiderte . Er erklärte
in derselben, er bedauere sehr, daß er der Sprache des
Landes nicht mächtig sei; während seiner Reise sei er
immer mehr zu der -Erkenntnis gekommen, daß gerade
die Beamten bei aller Wahrung der Nationalität mehrere
landesübliche Sprachen verstehen sollten. Niemand
brauche seinem Volke untreu zu werden, wenn er eine
zweite und eine dritte Sprache erlerne . Für den Frieden
des Reiches wäre es jedoch von der glücklichsten Vorbe¬
deutung, wenn der Staat über eine große Schar von
Beamten verfügen könnte, die in der Lage seien, mit den
Angehöttgen anderer Volksstämme durch das lebendige
Wort zu verkehren. Wenn gegen die Regierung jüngst
schwere Vorwürfe erhoben worden feien, weil sie den
österreichisch-ungarischen Studenten der Agramer Uni
vcrsität nach vorheriger Prüfung den Eintritt in den
österreichischen Staatsdienst ermöglichte, so sei die Re¬
gierung durch den Beamtenmangel in Dalmatien dazu
gezwungen worden. Die Sprachenfrage sei zu einer
großen Frage des Reiches geworden. Nichts sei be¬
klagenswerter , als daß sie noch übertrieben werde. Die
gegenwärtige Regierung ist sich indessen bewußt, keiner
der in Österreich lebenden Nationalitäten irgendwie nahe
getreten zu sein. Weil man uns im Ernste keine positiven
Sünden Vorhalten kann, beschuldigt man uns um so hef¬
tiger der negativen, angeblichen Unterlassungen. Wie
sollen wir uns für das rechtfertigen, was wir nicht getan
haben? Wenn man uns aber fragt, warum wir dies und
das nicht tun, so antworte ich mit Wiederholung unseres
Programms , dem wir unerschütterlich treu bleiben wer¬
den. Wir wollen jederzeit unser ganzes bescheidenes
Können für das Werk der Verständigung einsetzen, -wenn
die streitenden Nationalitäten sich wirklich verständigen
wollen, werden aber unter keinen Umständen einseitige
nationale Konzesiionen machen. Für dieses Programm
haben wir uns . niemanden als uns selbst verpflichte:
Wir werden unser Wort halten. Für die Völker Öster¬
reichs wäre es eine Erlösung , wenn die Schar der ent¬
schlossenen Patrioten sich erhebe mit dem festen Willen
den so verhängnisvollen Übertreibungen ein Ende zu
machen. Die Monarchie entstand als Brustwehr gegen
Einbrüche aus dem Osten. Man vergißt leicht, daß viele
ihrer Völker sich freiwillig in die Vereinigung begaben,
eben um jenes Zweckes willen. Das Reich hat jedem
Volke verbürgt , daß es gehört wird . Da soll der mächtige
Nationalgodanke, der in feiner Kraft ein Bollwerk der
Eintracht werden könnte, in Paroxismus umgeschmiedet
werden, der das Reich zerstört? Das Ende ist leicht ab
zusehen. Das Übermaß muß zu einem Zustande führen
welcher der nationalen politischen Freiheit nicht günstig
ist. Ich schreibe unter das düstere Bild der Gegenwart
-wieder die Regierungsdevise: „Leidenschaftslose Beharr¬
lichkeit" . Man wird uns zu keinem Unrecht, zu keinem
Gewaltakt bereden. Macht uns das Parlament zu Kura¬
toren des Reiches, so wissen wir , daß wir allein für dessen
Wohl zu sorgen haben, bis sich die Parteien wieder ftn.
den, bis sie das Labyrinth der nationalen Feindseligkeit
verlassen. Österreich kann allerdings bis dahin nicht
warten . Dem Zwang, der sich daraus ergibt , werden
wir bisher auch bei unserem ganzen weiteren Vorgehen

mit gutem Gewissen folgen. Der Ministerpräsident-Motz
unter Würdigung der Verdienste des Landmarschalls ferne
Rede mit einem Hoch auf Galizien und dessen Land»
marschall.

Rom. 1. September. Die hiesigen Droschkenkutscher sind i»
ben Ausstand getreten . Es verkehren nur einige Wagen.

Bukarest. 1. September. Die Manöver des 4. Armee¬
korps wurden iusolge der Dürre abgesagt.

Depeschendureau Herold.
Berlin . 1. September . Auf Befehl ber Kaisers fwt o«
September anläßlich der Katferparade in allen städtischen

Schulen der U n t e r r i cht a u s.
Kiel. 1. September. Fünf Kriegsschissewerden - or Hamburg

anläßlich des Katserbcsucheö erscheinen. Die aktive Schlachrflotte
nimmt bet Brunsbüttel Station , um am Abend des 6. Septemver
das Landungskorps einzuschisfen. <B . T .» ^

Wien . 1. September . Der „Neuen Freien Presse «nrd aus
Lemberg  berichtet : Ministerpräsident Körber empfing gestern
den Rutheucnführer Romanczuk rühmte ihm aegcnüber PotockiS
Wirksamkeit als Statthalter und riet den Ruthenen zum natto
nalcn Ausgleich mit den Polen , » ber diese Unterredung berichte
Romanczuk nachmittags in einer Ruthencn -Versammlullg , Me
einen sehr erregten Verlauf nahm . Man r,es Korberist ^ n p
nischer Minister . Etwa 4000 Ruthenen , darunter Geistliche und
Frauen , begaben sich zur Statthalterei , wo Körber wohw . Die
Polizei stellte sich dem Zuge entgegen , wobei es zu °iwm blutigen
Zusammenstöße kam. Biele Personen wurden verletzt . zahlre .che
gefangen genommen . Körber und Potock: sahen vom Balkon aus
der Szene zu. _

hd . Berlin , 1. September . In der Lustmord-
affäre  an der kleinen Koschoreck (siehe unter Kt.
Chron ) fanden gestern eine Reihe von Vernehmungen
statt, doch führten die Aussagen der vernommenen
Zeugen noch zu keinem Ergebnis . Der verhaftete junge
Mann ist der 18jährige Max Kahn. Mehrere Kinder be-
h-aupten, ihn in der letzten Zeit vor -dem Verschwinden
des Mädchens mit diesem zusammen gesehen zu haben-
Kohn wurde vor -die Leiche gefMrt , war aber vollkommen
ruhig und gefaßt . -Er besttttt, -daß er irgend welche
Schuld an -dem Morde trage . Inzwischen hat sich eme
Anzahl von Kindern gemeldet, die behaupten, daß KohN
ihnen Geld für unsittliche Handlungen -versprochen habe.
Hierauf erfolgte die Verhaftung des Kohu, der -auch Dfe
neuen gegen ihn erhobenen Beschuldigungen bestreitet.

wb . Berlin . 1. September . Dem „B . T ." wird aus Straß,
bürg i . Elf . berichtet: In K n e u t t i n g e n wurde durch eine
Dynamitzündkapsel ein Knabe tödlich verletzt . — Der Geflügel.
Händler PrentcrShetm in Hagenauerstach  im Streite seinen
22jährtgen Sohn.

wb . Trier , 3t . August . Heute nachmittag 6 Uhr 30 Min.
wurde aus der Nebenbahn Ehrang -Couz auf dem Überwege
Km 12 ein Fuhrwerk von einer lcettahrenden Lokomotive über-
fahren.  Hierbei wurde der Führer des Wagens verletzt und
seine mitfahrendc Schwester getötet . Der Betrieb ist nicht ge-
stört . Wen die Schuld trifft , ist noch nicht sestgestellt.

bä . Essen. 1. September . Der Dortmunder Ziegeleibcsttzer
Johannes Peters ist nach Verübung großer Wechselfälschungen
flüchtig  geworden . Dortmunder Banken sind an den Ver¬
lusten . die sich auf 100 000 M . belaufen , nicht beteiligt.

wb . Göttingen . 81. August . Bei den Manöverübungen in der
Umgegend von Moringen  wurden heute zwei Arttllerrsten
überfahren und getötet , ein dritter lebensgefährlich verletzt.

wb . Sie « , 81. August . In der letzten Nacht ereignete sich in
dem Gepäckwagen eines von hier nach Odesia ahgegangenen ge-
wischten ZugeS nicht weit von hier eine ffi% p los t o n , bei der
ein Schaffner verwundet und der Wagen zerstört wurde. U»t«p
den Trümmern wurde ein Korb ausgefunden, ber anschetnen«
Pulver enthallen hatte. Der Korb war Eigentum des verletzten
Schaffners.

wb . Montreal . 81. August . Unweit R i chm o n b in der
Provinz Quebec stießen zwei  d a ss a g i e r z ü g e ott,
Grand Trunk-Bahn zusammen.  Elf Reisende sind umge»
kommen, 25 wurden verletzt.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt,» Limbnrga. d. « ., 81. August. Roter Weizen
pro 100 Kilo 1b M . bis 18 M . 75  Pt - Weißer Wetzen , geringer,
vro 100 Kilo 14 M . 50 Pf . bis 18 M . 12 Pf ., Korn pro MO Kita
10 M . 80 Pf . bis 14 M . 18 Pf .. Hafer pro 100 Kilo 7 M . 2b Ps.
bis 14 M . 50 Ps.

Groß -Gera ». Bei dem letzten F e r k e l m a r k t betrug
der Auftrieb 765 Tiere , eine Zahl , die biS jetzt noch nicht erreich,
wurde Die Preise waren hierdurch auch sehr gesunken und
kosteten Ferkel 6—12 M . und Springer 14—22 M . pro Stück.
Der Geschäftsgang war nicht sehr lebhaft , jedoch konnte der
größte Teil der aufgetricbenen Tiere abgesetzt werden . Der
nächste Ferkelmarkt wirb am Montag , den 5. September d. I ..
abaehalten. _ - -_

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez» Wnlbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Frei,
tag,  den 2. September 1904:

Meist schwachwindig, zunächst noch wolkig, später aufllärend,
nachts kühler, tagsüber ein wenig wärmer.

Genauere-  durch die Weilbnrger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblattt̂ auseS, Lang,
gaße 27, täglich angeschlagen werden._

Geschäftliches.

Apollinaris
KOHLENSAURES MINERALWASSER,

STAATS - MEDAILLE
DÜSSELDORF 1902 und

GOLDENE MEDAILLE.
Jährl . Füllung 30 Millionen Gefasst.

Ai- Av-nd-AttSgaä'- wwf«Et 10 Seite ».
Leitung: W. S chu l t e vom » rLHL

Druck und Berlag der L. Schellend er gschen Hos»Buchdruckerei in
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SV! » St. O. (F.J.) S. »

» (abg . 0 . C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

ll£

4. » Silb.-Rt, Jan . fl. fl.4V» » » » April » 100 .50
4V» * Pap .- » Febr . » 100 .50
4. » » » Mat »
4. » Staats -Rente Kr. 89 70
4VS Portug . Tab .-Anl. A 101.
3. . Neue Portug . S. III A 62 .30

Rum. (alt) v. 81—88A 99 .40
£. » von 1892 » 99 .40
a. j * » 1893 » 89 .40
i . . » » 1903 » 99.
4. . » » 1890 »
4. . » » 1891 » 86 .50
4. . * * 1894 * 86 .20
4. . » » 1896 » 86.
4. . * . 1898 . 86 .30
4 . Russ.Con». von 1880 » 81 .40
4. . » Ooid-A. . 1889 »

» » II. . 1890 .
. St.-Rte. v. 1902 . 91 .40

4. . > St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3-/2 Schw. O. v. 80(abg .) A

» » von 1888 »3% 99 .80
3% » . » 1890 .
s. .
4. . Serb. amort . v. 1895 - 74 .70

fei
«. .

Span. v. 1882(abg .)Pea.
Tflrk.-Egypt .-Trb . £

» priv . sttr v. 90 4
97 .60

4. . » cons . > »
L. » conv . Li». B. Fr. 80 .50
> » » C »
ß » » D. »
4. . Ung. Oold-R. A 100 .80
! *• ' ' i k' ) 100 .70» Eis. Tor * 82 .90
*. . » St. (Kr.) Rt. Kr . | 87 .60

L. Arg. I.O.-A.v. 1887 Pes .l
4% » » » 1888 A 91 20
4. • i . » . 1897 » 82 .60
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 103 .25

t
» » A
• » » 1896 £ 99 .40

4% ' » » 1898 A\ 00 .20
4. . Egypt. unific. A. Fr. LO6
3>» » privll . » * ! 101 .20
5. . Mex. inn . I-IV Pes. 44 .70
5. . » äuß. v.99stf . 408£ 102 .50
6. . » » 2040r »
3. . » cons . Pes .l -

ZU

h
$
SV»
sv»
3V»
SV»
3V»
SV»
Jv»
3-A
3>A
SV»
4
4. .
3.
31/3
4.
3>/»ü
4. .tA
Sv»
3V»
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3>»
SV»
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

&3:
94 .80
89.
98 .70
9940
99 .30
88 .30
98 .30

98 .40
89 .40

Provinz - u . Städte -Ani.
Rheinpr . XX, XXI j  103 .80

do. X. XII—XVI . 99 .70
do. XIX . 98 .70
do. XVIII .
do. IX. XIu . XIV .

Prov . Posen
Frkf. s . M. L. N u

do. Lit. R
. S
. T » 1891
» U » 1893 .
. V » 1896 .
, W» 1898 >

— Str.-B. » 1899 -
do. v. Bockenheira »

Berlin von 1886/92 i
Bingen von 1900 »

do. > 1901 »
do. , 1895 »
do. . 1898 .

Dannstadt von 1891 »
' >. V. 1888U. 1894 .

1879> 1881 »
Io. . 1897 .

Erlangen von 1900 >
(Hessen von 1890 »

do. > 1893 .
do. » 1896 »
do. r 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d . H . »

> von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891-

. do. . 1889.
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103 .80

98 .60

101.
100 .30

99.
99.
89

3. . Karlsruhe von 1886 A
3. . do . » 1889 .
3. . do . » 1896 »
3. . do . . 1897 .
3>A Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
3V» Limburg (abg .) »
4. . Lndwigshalen von 1900>
4. . do . von 1890u. 1892 »
3V» do . , 1896 .

i:  mÄw :
4. . do . . 1899 s
4. . do . » 1900 »
3V» do . . 1878u. 1883 »
3V» do . » 1886u. 1888 »
3V» do . (abg .) J. »
3i/» do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . > 1900 >
3V» do . » 1888 »
3V» do . » 1895 s
3V» do . » 1898 »
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
3'A do . ,
4. . Pforzheim von 1899 »
3Vs do . (abg .) von 1883 »
4. , Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3>/» do . (abg .) «
3V» do . von 1887 »
3>/s do . » 1891(abg .) »
3' j» do . » 1896 »
3'/» do . » 1898 »
3i/s do . » 1902 »
3i/» Worms von 1887/89 »
3‘A do . » 1896 »
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 »

89 .80

102 ~.40

101.

98 .20
104 .20

98 .80
98 .60
88 .80
98 .60

104 .10
103 .70

100 .20

102.
102.

99 .10
99.

102 .60

3>/S
4i/»
4Vs
4Vs
4Vs
4. .
3i/»
4. .

3>s
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6.  .
4>/»

Amsterdam h. fl.
Buk . von 1884(conv .) Jt
do . > 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Chrlstlania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Oold)
do . (Papier ) fl. fl.
do . von 1898 Kr. —

9t . Buen .-Alr . 1892 Pea. ' 44 .40
do . fl

I 98 .60

81 .60
103.

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
5*7 tzlS Dtsche . Reichs» . A  153 .80
8V2 81/2 Frankfurter Bank » 197.
5». 51/2 Badische Bank R. 124 .30
4. . B. f. ind . U. A  79 .50
7-/2 8. . Berl . Hdls .-Ant. » 160 .50
3-/2 4. . Berliner Bank » | 83 .00
4. . 51/2 Breslauer D -Bk. » 119 -20
6. » 6». DarmstädterBk . s.fl. 142 .50

11. . 11. . Deutsche Bank .* 223 .90
4. . 41/2 » Eff. u . W. R. 104 .30
3.. 4. . » Oen .-Bk. jt  114 .20
k. . 6. . » Ver .-Bk. . 127 .20
81/2 81/2 Disk.-Oes . » 191.
6. . 7. . Dresdener Bank » 155.
9.. 9. . Frankl . H .-Bk. » 205 .60

71/2 71/2 > Hyp . C.-V. » 151 .40
Mltteld . C. B. . 115 .608-/2 5-/2

5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . . 123 .40
4. . 43/10 Öst .-U. B. Kr. 116 .50
4. . 4. . Pfälz . Bank A  1103 .50
9. . 9. . » Hyp ..Bk. . 193 .50

Pr . B.-C.-B. R. 147 .507.. 7. .
9. . Rhein . Hyp .-Bk. A  194 .50

Schafft . Bankver . * 146.5. . 6. .
7. . 7. . Wien . B.V. fl. fl. 136 .30
41/4 5-/2 Württemb .N.-B.s.fl. 113 .30
7.. 7. . » Ver .-Bk. . 160 .30

6-/2! 6V1 Banque Ottom . Fr . |113 .90

Divid.
VorI .L.
15. . 16. .
41/3! 7.
3..J 4. -

15. .
13. . 13. .

7.
I2i/a
9. .
9. .
8. .

14. .
7Va
6. .

13. .
6. .
5i/a
5.
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

7. .
12Va

9. .
9.
8.

14. .
71/2
71/2

13. .
6.
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6>/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0..
0..
8..
0.. 0

Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) fr.
B. Zckf . Wh . fl. 1UÖ.40
S. Ibl . (40% E.) Jt  L , “ .do . 3000r - " » -SO
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding;

» Duisburg •
» Eiche Kiel » " 6.
» Hcnn . Frkf . . " 0 .60
» » Pr . Akt. . 1* 34.
» Kemplf

268.
266.
136.
186.

141 .60- ivcmpii » - - - -
s Mainz . A.-B. » :? * £ ■

16.
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

121/a
0. .

123.
113 .60
262.
113 .60
103 .60
112 .60
111.

Parkbr.
Sonne , Sp. »
Stern , Obr . s
Stören , Sp. »
Tivoli , Stg. »

» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg » 164 .60
» Pforzheim » 113.
» Worms Oe. » 123 .30

Cem . Heidelb . » 118.
» F. Karlst . » 1109 .20
» Lothr . Metz » 137 .60

Bad . An. u.Sodaf . Jt  444.
do . 600r » 444.
Ch . Bl. SUb. Br. > 122 .60

» D. O. u. SI. S. » 294.
» Fbr . Oldbg . » 167.

do . Oriesh . > 264.
Ch . Fw . Höchst » 371 .76
do . Mühlh . > 99 .60
Chem . Albert . 225 .76

» Ult . Fk . V. » 114.
Ei. Acc. Berlin » 223.
> Anl . Kflln » _
» Cont . Nrnb . » 71 .60
» Oes . Alig. » 229 .70
> Helios Köln . _

0. . 21/21
S.J 5. . 1
0. . 0.

5.
6. .
4. .
9..
0. .
9..
7. .
IV2
9. .
5-/3
0. .
3. .

17. .
9. .
71/2

121/2
6. .
8. .
0. .
5. .
fli/a

12'/j
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8V2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. . !

6V2
4. .

10. .

9. .

11/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

4V2
0. .
6. .
2. .
9.

I .

0. .
15. .

El. Labmeyer
» Licht u. Kr.
> Schuckcrt
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankl . »
Oelsk . Oufist . »
Oum . V. Brl. Ft . »
Kalk Rh . W . »
Kupfw. Heddh . »
Ledert . N. Sp. »
LShnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch. Bielef. D. »

» Fab . u. Schl . »
» Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St »

Mehl- u. Br. H. »
Olt. Ver . D. »
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg . Wets . »
Schst . v . Fulda
Siem. Olasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen a. fl.
» u. Bw. OSp . Jt
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . fl
Verl . Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner
» Strafiburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dread.

Jt  ns » „> 124 .80
> 118.
. 163.

Fr . 148.
Jt  IOO.

206.
98 .60

116 .60
90.

182 .80

68 .60
93.

467.
186.

246.
106 .60
173 .60
177.

93 .80
127 .60
214 .60
130 .60
122.

• 253 .50
60.
97.

88.

117 .50

268.
I 89.

Divid. „ . . .Vori. L. Bergwerks-Aktien.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
JO. .
10. .
11. .
17. .
41/a
0. .
5. .
0. .

l2Va
7. .
51/3

5. .
18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
41/2
0. .
4. .

1/2
12V2
81/2
5. .

Bocn. Bb. 1». O. Jt
Bud. Eisen » . »
Conc . Bergb . »
Esch veiler »
Oelsenkirchen »
Harpener »
Hibemfa »
Kallw. Aschal. »
Laurahütte R
Westereg . AI. Jt

do. Pr .-A. »
Kfln. Marienh . »
Massen »
Obschl . Eisenl . »
Rlebeck-Mont . »
östr . Alp . M. 6 . fl.
Oz. Kfl. E. B. u. B. »

207 .70
109 .80
309.
269.
»21 .20
216.
270.
172.
261.
264 .80
106

109 .60

98.

Divid. . . . _
Vori . l.  Akt .v . Transp . -Anst.
51/2 51/4 Braunschw . Lds . Jt  128.
9-/3 10. . Lndw . Bexb . s. fl. 231 .40
6V4 6V2 Lübeck -Büch. Jt  169

Marienb . Mlaw. R. !
6V« 6V2 Pfälz . Maxb . a. fl 144 jo
4% 5. . > Nordb . . j136 60

6. .
5. .
5-/3

910(2!
II . .
61/8
53/J
0. .
4-/8
51/4
S/4

41/21
5..
5 . .

Allg. D. Klelnb . Jt
» Lok .-Str. »

Cass . Str .-B. «
Südd . Eis.-Q . »
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
6. .
6. .

10%
111/4
7. .
5-/,
0. .
4-/4
51/4
n/8
4Va
5. .
5. .

66 .30
147 .80

95 .50
124 .50
108 .80

» 103 .30
• 102 .40

V. Ar . u. Ca. P . fl. fl
do . St.-A. v. 1894 .

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb. Cz. Jaas . »
Oat -Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
. Nw. Lt . A. fl. fl.

do . Llt . B. »
Raab . Od . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Orz . »
Üng .-Qaliz . I. »

2Va
6« .
6. .
2. .
5. .
4. .

Ootthard Fr.
Jur .-Spl. Pr . A »
do . St.-A. »

)r . Oenusssch . »
It. Mittelmb . Le
« . Os . Sic. E.-B. »
It Mr. (Ad. N .) »Westsiculaner »
Anatol . E.-B. . Jt
Lux . Pr . Hri . Fr.

120.
110.

145.

104 .20
106 .20

30.

46 .26

Zf. Pr .-Obi . V. Transp . - A.

4>a
41/2
4V»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/»
3>A
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . Jt
do . (convert .) »

100 .70
96.

101 .50
99 .25

Allg. D. Klelnb . Jt
do . Ser. VIII »
do . > IX >
do . »
do . Ser . IV- VI .
do . > VII »

Cass . Strassenb . >
D. E.-B.-Q. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
lE .-B.-O . Darmst . »

100 .70
IOO.
102 .60

95 .80
«hm . Nb . stf. i. O . Jt

» Wstb . stf . i. S. fl. fl.
do . in Oold jt
do . von 1895 Kr.

Elisabeths , stpf . i. O. Jt
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ) »

101.

100 .20
‘ 89 .20

89 .30
101 .60

5 Ks. F. Nb . v.72i. S. fl.fl.
4. do . v. 18871. Silb. .
4. . Fr . Jos .-B. I. Silb. »
4. Oal . K. L. B. stf. i.S. .
4. . Or .-KSfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89stf . i. S. fl. fl.
4. . do . v. 89 . 1. 0 . Jt
4. . do . v. 91 » 1. 0 . Jt
4. . Lb . C.-J . stpfl . i. S. fl. fl.
4. . do . stfr . i. Silb. .
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr.
4. . öat . Lokb . stf. 1. 0 . Jt
5. . » Nwb . sf. i. O. v. 74»
3-a do . » conv . v. 74 *
3>a do . . V. 1903 Lit. C. »
5. . do . Llt. A. stf. i. S. fl. fl.
5. . do . * B. » »
5. . do . Süd (Umti.)sf. 1.0 . Jt
4. . do. >
IV» do . Fr.
IV» do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74•1.1.Q ..4
5. . do . Br. R. 72st. i. O. R.
4. . do . Stsb. 83 sl. i. O . Jt
*. . do . 1- 8 E. sl. I. O. Fr.
3. . do . v. 1885 sti . i. O. »
5. . do . 9 Em. stf. I. O. »
3. . do . (Eg . N.)sf. i. O. »
1 . do . v. 1895 stf. i. O. Jt
i. . do . 200er sl. I. O. >
3. . Prag -Dux. sl . 1. O. »
3. . do . v. 96 stfr . I. O. »
3. . R. Od. Eb. stf. I. O. »
3. . do . v. 91 stf. I. O . »
3. . do . v. 97 stf. I. O. .
4. . Rudolfb . stf. 1. S. fl. fl.
4. . » Saizkg . stf. I. O. Jt
4. . do . 400er stf. I. O. -
6. ■ Ung . Oal sf, i. S. fl. fl.

101 .30
100 .50
100 .40

99 .70
98 .60

82 .50
IOO.
100.

108 .30
1 92 .80

95.
107 .60
107.
107 .10

84.
66 .75
66 .70

107 .1«

88 .40
68 .10
88 .40
88 .30
83.
83.

88 .80
77 .20
73 .20
73 .25

100 .40
101 .28

2..
2.«
4.
4. .
2.«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2..
4. .
5.
5. .
4>a
4.
4.
4.
«.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4. >
4. ,
4 ,
4. .

Ital. stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mitteimeer »
do . 500er »
Llv . C., D. u. D./2 »
Sardln . Sek. »

do. (500er) »
Siciiian. V 89 Or. »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H. »
Toscan . Central »
Weatalzllian . v. 79 Fr

do. v. 80 Le

72 .30

76.

102 .76
102 .30
102 .30
103 .80

71 .60
117.
104.
104 .30

——— _ __w
Kosl. W. v. 89 al
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolensk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Ross. Sdo . v. 97 sl. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do. Uraltk »
do . v. 97 stfr. »
do . v. 98 stfr. »

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 >

82 .60

81 .80
81 .80
81 .60

81 .80
81 .60
81 .60

82 .10
92 .10
92 .10

5. .
5» .
3. .
3 . .
3L.
4V»
4ta

sT.
3.

Anat . E.-B -O. I. O . Jt
» » Ser. II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er >
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik -Mon. I. O . »
do . 404er »

103 .80
102 .60

76 .20
76 .20
98 .40

63 .20
62 .60

zl Bodenkredit -Pfandbr.
4.
3*a
4. .
4.
SV»
4
3V»
4. .
sv»
3Vs
SV«
4. .
4. .svt
4
SV»
4. .
3V»
4.
4. .
4
3>a
3>a
3>a
3>a
4. .
4. .
4.
4. .
«. .
4.
3>a
3-a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-a
3-a
3-a
4. .
4 . .

«. .
3>a
3-a

V.-B.Bay

» B.C. V.-B. Nrnb . •

Münch, jt.  101 .80
98 .60

» Hyp . >>. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% » .

D. Or .-Cr . III u. IV » 101 .40

100 .80
101.

88 .30
102 .60

98 .60
98 .80
93

do . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

Ela. B. u . C.-C.-O. »
» Com.-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do. XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV >
do . XIX >
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do , Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. .

« . H .-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do. 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI » ilru
do . S. VII unk . 1906» !i 0 V
do . S.VIIIunk . 1911> ino 'so
do . (abg .) » 0 ^ 50
do. unk . b. 1905 >j 86  50

» I 98 . 60
. j100 .30

101 .60
98 .50

101 .30
95 .80

101.
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
87 .60
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .60
101 .
100 .20
101 .60

87 .20
87 .20
88.
88 .10

100 .70
100 .70
103.

95 .30
95 .30
98 30

100 .50
100 .60

4
4. .
3>a
4. .
4. .
3>a
3>a
3>a
3>a
3>asv»
3. .
4. .
SV»
4. .
4. .
3V»
SV»
$. .
5. .
4V»
4. .
4. .
SV«
3Vk
4. .
4. .s-a
3-a
4. .
4. .
4. .
3-a
3-a
4V»
z-ä
s-a
4..
s-ak
3-a
3-a
«. .
4. .
4 .
3-a
3-a
4. .
3-a
4..
4. .
4. .
4 .
3-a
3-a
4.
4. .
3-a
4. .
3-a
3-a
4..
3-a
3-a
3-a
4. .
4. .
4. .
4. .
3-a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .

M. B. C. A. (i. Or .) II jt  100 .80do . Ser . III ' " "
do . unk . b. 1906 .

Nass . Ldsb . Lit . Q. .
do . R.

^ . O. H . K. L. »
M. »
N. »
P. »
S
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank »
» » » »

Pom . Hyp . A B. »
do . (Apr .-Olct.) »
do . (Jan .-Ju!l) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . > XVII »
do . » XVIII »
do . > XX
do . »

Pr . C. B. C. A. O . v.90»
do . von 1699 »
do . . 86,89,94 »
do . » 1896 >
do . > 1901 »
do . . 1903 »

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1887». 1891 »
do . . 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a. 80% abg . »
do . >
do . abg . Ccrtific . »

Pr . H -Vera A -O »

100 .60
86.

102.
104.

89 .70
89 .76
89 .60
99 .80
99 .80

100 .10
91.

101.
98 .40

100 .70
101 .60
IOO.

96.
100 .80
102 .60

96 .40
95 .50

102 .60
103 20
104.

89.
98 .90

116.
100 .60

84 .20

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldaeh . Centr.
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communa ! »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CflinS . I »
do . Serie II .
do . » V »
do. . VI >
do . » III .
do . » IV »

W. H.-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 .

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I ». II »

Dän . L. H . ». W .-B >
Pinnl . Hyp .-Ver . »
Hai. Nat .-Bk. aff. Le

99 .80
- 95 .50

£ 102 .50
£ 100.
•gl 96 .60
Bi 99 .80
Jt  103.

100 .50
102.

96 .70
98.

101.
98 .40

100 .80
101 .20
101 .70
102 .10

96.
97.

100 .40
102 .50

99 .10
100 .50

89 .30
99 .80

100 .76
99.
99.

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l 887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »

Schw . R. H . B. v. 78 A
do . unk . b . 1904 »

Ungar . B.-Cr .-I. fl. fl.
do . steuerfrei »

U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. fl. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

103.

93 .60
99.
99.

99 .50

97 6̂0

98 .10

zi. Araerik. Eisenb .-Bonds.
4
4i/J*
4‘a*
fl*
3*
5
4* .
3V»*
5. .
fl. .
4* .

4V**
4* .
5
6*.
3* .

?:
4V4*
5 *.
4 *.
5
4* .
4>.
6* .
5
4W
3*.
fl' .
6* .
6*.
5' .

Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM
Centr . Pacif IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Mllw. St.P. (P,D .)
do . Rock Ial. u. Pac.

Clnc . n. Spr . I Mtg.Denver Rio I cons . M.
do.

Honst , u. Texas I M.
Loulsv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErie III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac. of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O.

85 .20
104 .70
102.
lou .50

97 .60

99 .40
87.

108 .80

los.

73 .20

104 .50

101 .20

6* .
6' .
4» .
5
4' .

St. La. Frc . M. W. Div. l —
St. Louis Wich . u. W. I _
Union Pacific I Mtg. 104 3o
West . N.-Y. u. P. I M. _

Qen . M. Bds. u . C. 83 80
(Income-Bds.)

" Kapital nid Zins in Oold.
f Nur Kapital in Oold.

Zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A\

» Orient. Eisenb . » 99 .70
Brauerei Binding » 101 .50

do. Essighaus » 98 .80
do. Nicolay Han . » —
do. Kempff (abg .) » —
do. Storch Speyer » 106 .90
do. Werger » —

Buderus Eisenwerk » 192.
Cementfabrik Karlst . » 102 .30
Cementw . Heidelberg » *00.
Ch . B. A. u. Sodafabr . » J06 .80

» Fabr . OriesheimE . » *04 .60
» Farbwerke Höchst » 106 .80
» Ind . Mannheim » 101.

Dortmunder Union » —
Esb.-B. Frankfurts,M . » 100.

do . » 97.
Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .20

do . » 100.
El. Allg. Q.-Ob. 8 4 » 103 .60

do . Serie IIII . 101 .20
Bk.f. eleklr .Unt .Zü.ich » 101 .60
Ei.O.t . elelrtr. U. Berlin 1
do. Frankfurt a. M. ,
do . Helios 1
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4>/»
4-/2
41/»
4-/2
5. .
4
3-/2
4-/2
4.
4V»
4.
4.
4>/i>
4-/2
4-/2
4.
4-/»
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4
4
3-/2
4-/2
4>Z>
3-/2
4.
4.
4.
4.
4-/2
4. .
4. .
31/2

do . Oes . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr. Berlin »
do. Schlickert »
do . Siemens 8iHaIske »
do . Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . » > »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kid. d. Pr . Pfdbr .-B. .
LShnb . Mühle >
Osterr . Alp. M. 1. O. »
Palmengart . Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Olfabriken »

» Uitr . Fw. Levk. »

Westd . J . Sp’ u. W. '
Zool . O . Frkf . a. M. »

72.
70.

100.
102 .90
101 .90
104 .90

94.
102 .60
101 .70
100 .20

105.

97.
81 .60
97 .80
97 .80

104.
105 .20
101 .80

97 .50

Zf. Verz . Loose.
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3%
3V»
3. .
4. .
4%
ZV«
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2
2-/2
3. .
3. .

Bad. Pr .-Anl. R
Bayr. Pr .-Anl. R.
Donau-Reg. fl. fl.
Oolh . Pr . I. R.

. > II.
Holl . Kom. v. 1871 fl.
KSln-Minden R.
fcttbeck von 1863 R.lad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr . Ohl . R.
Np . ab. uiiab . 80 O. Le
Oesterr . L. v. 1854 fl. fl.

do. » v. 1860 fl. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. .

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex. A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. 1. Mk.) Fr.
do . Ult . do. Fr.

In Proz.
146 .50
170 .80
139 .90

103 .10
136 .10

48 .60
135 .50

164 .30
12 &80
390.

108.

zl  Unverz . Loose , p .st .i . j»
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

160 .80

67 .20

36 .60

440.
400.do . v. 18586. fl. 100

Pappenheim s. fl. 7 I —
Ung . Staats!, fl. fl. 100 363 .80
Venetianer Le 30 ! —

Öeldsorten.
Münz-Duk. i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Qold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. IOOfl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Briel.

20 .41
18 .26

4 .183/1

2800
2804
79 .50

169 .10

81 *10

Geld.

20 .37
18 .22

4 .18 V«

2790

77 .60

4 .17V«

4 .18
81 .10

20 .46
81.

169.
81.
85 .30
81.

Wechsel.
nmsterdun . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . , Pr . IOO
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
" " . Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

In Mark.
Kurze Sicht 2Vi—j Monate.

Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paria . .
Schweiz . Bankplltze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. » . . « • »

189.
81 . 10

80 .95
20 .44

80 .86
81.

85 . 26

20 .45

3%
3%
5%
3%
5%

3%
3-/2»/»
5-/2 ->/»

3-/2%

stets ülypotfiekengeld
Wir haben
und suchen,

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir : LanggasSC 16 , I. und H. St.
—* 1 Uhr- ^ =“S vor  S° nn" und Feiertagen nur bis 5
—6 I ' Sonntags geschlossen.

an 1. und 2. Stelle.

Oeöffnet von 9—
und 3 Uhr.

Telefon 51.

Pfeiffer &Co.
BanKgcschäft.
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Grossh. Technische Hochschule zu Darmstadt.

Abteilungen für Architektur* Ingenieurweson, Ma4Mdiinonbau, Eloktroteohnik, Chemie
(Btekh™Wte und Pharmacie). Allgemeine AbteÜuug (inebesondere für Mathematik und Natur¬
wissenschaftenL Kursus ftlr Geometer I. Klasse. Prüfungen *ur Erteilung des Grades eines
Diplom- Ingenieurs und der Würde eines Doktor- Ingenieurs. Besondere Prüfung für Ausländer,
Heiohßprüfunu für Pharroaoeuten und Nahrungsmittel-Chemiker* Staatsprüfungen im Hochbau-,
Ingenieurbau- und Masohinenbau- Fache. (Gegenseitige An ©rRe « iiH » ir der Vor- und ersten
Hauptprüfung in Hassen und PreHiies ), Zulassung der Studierenden *u den Btaatupnitunren
im Hoohbau-, Ingenieurbau- und Maaohinenbau-Faohe in allen deutschen Bundesstaaten. Beginn
d. Studiums i. Herbste od. zu Ostern. Aufnahmen vom 11. Oktober an. Beginn des Unter-
riohts 1&, Oktober. Programme geg. Einsend, von 50 Pfg. ~Bh» u Rektorat»  F 78

Zu dem am Sonntag , den 4 ., und Montag , den 5 . September,
nben Kirchweihfeste laden wir die Bewohner von Wiesbaden und Umgebung

HVfltchst ein. Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
'tattfindenden

W
Heute Abend:

uHotel-Wmml
Heute i

Militär -Coneert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des 27 . Feldartill .-Rgts . ans Mainz.

Entree a Person 10 Pf ., wofür ein Programm. 2888

Utap JWtaj Adel»: Militar -Concert.

Stock- und Schirmsabrit
Wilhelm Henker , Zaulbrunnenstratze 6.

10% Rabatt wegen baldigem Umzug.
Ueberziehen , Reparaturen billig in gewünschter Zeit ._

3000 Pfund. 3000 Pfund.
Kroger Mchn-Mmlms.

Prima Schellfische nach Größe 30 —80 Pf ., Cabliau , ganze Fische
30 —*0 Pf ., Cabliau im Ausschnitt 50 —00 Pf ., Seehechte,
qanze Fische 50 Pf ., im Ausschnitt (ohne Kopf und Graten i
70 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans 50 Pf . ( Alles
prima wie mitten im Winter .)

Kleine Steinbntte (Turbots) pro Pfd. 1 Mk., Heilbutt im
Ansschnitt 1 Mk., echte Seezungen , kleine, pro Pfd . L Mk ., große
1 Mk . 50 Pf ., Limaudes je nach Größe von 50 Pf . an pro Pfd.

Prima rothkleischiger Salm ;»
mt.  1.20, Lachsforellcn1.80, lebe-dfr. NheinzanderI 20 Mk.,
leben!»fr. Rheinhechtc 1 Mk ., Barse 80 Pf ., Makrelen 80 Pf .,

Lebende Aale , Köpfen , Schleie , Krebse, Hummer , Bachforellenw.

Feinste Matjes - Heringe 20—30 Pf., Boll-
heringe 10—15 Pf.

Mchweihsest Llarenthal.
Hochachtungsvoll

I' nul Urhrilteohrirh , Klostermühle.
Philipp Boa », Jägerhaus.

Restaurant Kulmhacher Felsenkeller,
dunklesTaunnsstraase 22

hnlloc Speciate Ausschank
HClBCo der Brauerei Pctzbrän.

Stehbierhalle.
ff , Weine . ftjute bürgerliche Uttclie . Oineri ron 1.20 und hüher.

Speisen ü la carte zu jeder Tageszeit.
G. Müller,

langjähr. Angestellter des Alten Nonnenhofs. Otto.

Fiir die Hausfrau I
Dor sterilisirte Berner AJpen-Bahm ist monatelang haltbar , stets tadellos
süss und nie flockig; er kann daher in beliebiger Menge ^ orrätmg
gehalten werden und schützt gegen die so häufigen YerlegenheitsKUe.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliches Hülfsmittel für die feine Küche. .

Er hebt das Aroma des Kaffees. lAliS
OrSiite Haltbarkeit . Feinster Wohlgeschmack.

Niederlage beiJ . C . Kefper,
Telefon 3381.

r-
's-*

N\\-«-*
«

O
s-><1>

yo
£=o
*•*

£
o

friidl
in bekannter vorzüglicher Qualität kaufen Sie:

allerfeinste Süßrahm -Tafelbutter , offen oder im Packet. . . d 1.80 pro Pfund.
averfeinste Landvntter ,um Essen . f rf ? ■ "
sehr gut « Landdntter ,um Kochen . . . . • ■ * "v »
vorzügliche Land-Eier unter Garantie für jedes Stück L M », 6 u . n 4»w
extra arofre, qaua frische Siede -Eier „ „ « * . «. , Q „ amc
feinste Tnnt -Gier, ganz frischu. hochfein im Geschmack, Garanties. pb. Stuck, ä 8 u. 9 Pf.,

alle Arten in « und ausländische Käse in bekannten besten Qualitäten
zu bekannten billigsten Preisen bet

Oscar Müller (Mölleret?. ®. « MM).
,mr 1« Bismarck-Ring 10. T-l-,°» assi.

Special -Haus für Vollmilch in Mascheu-Lieferung . — Bu tter,  Käse und Eier.
WM- Lieferant de« Wiesbadener Beamten-Verein«. —

Zur Sedanfeier
ift auch das weltbekannte

Hofmirim's Aufschnitt-Geschäft
Unter den Eichen (Carouffelvlatz).

Schinkenbrödchen 18 Pf ., » rod 28 Pf.
_ Wurstforten billig.

Graubirne» Pid . 6Pf ., Eßbirnm (Zwergobst)
12 Pf ., Aepfel8 Pf . zu haben Wellritzstraße 28. 1

Kgl.NlkTKWll-Wtllk.
Zur 8. « laste 211 . Lotterie , Beginn der

Ziehung den 6. September cr., sind noch einige
Loose adzugeben, auch Zehntel.

«Snigl . Lotterir -Einnahm «.
von TichniU.

Wiesbaden,
7 Adelheidstrabe 7.

| Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebricha. Rh.

2 sind die 19 folgenden: [

I
Adolfstraker

Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruh strotze:
Hinkelmann, Armcnruhstt. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstraßr:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggasse;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisabethrnstratze:
Habersack, Elisabethenstr. 18.

Feldstraße:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihergasse 2i.

Frankfurterstratze:
Fritz, Franksurterstr. 17.

Friedrich strotze:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Garten graste:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaster
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 2i.

Hrppenheimerstraste:
Fritz, Franksurterstr. 17.

Iahnstratze: Urugasse:
Hammes, Kaiserstr. 17. Habersack, Elisabethenstr. 19;

Kaiserstrastrr Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),
Rathhausstr. 8a.

HammcS, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 68. Obergassr:

Kirchgast »: Krämer, Schloßstr. 27.
Zindorf, Kirchgassc 18. Rathßauoftraßr:

Kvausegassr: Weil, Ecke Mainzcrstr.;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11; Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

! Wehnert, Adolfstr. 3. Rathhausstr. 8a;

Mainzrrstrnster
Müller, Rathhausstr. 78.

; Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
! Krämer, Schloßstr. 27;

Linden Wwe., Friedrichstr. 10:
} Weil, Ecke Rathhausstr.

NNkinftvaS »:
>Kadner, Rheinstr. 10;
l Schneiderhöhn, Rheinstr. 11. j

Üiudtaalfr;
Zindorf, Kirchgaffe 18.

Schloststraster
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstraster
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemannstraster
Müller, Rathhausstr. 78.

Meihrrgaste:
Gietz, Weihergaffe 21.

Mirsdadenrrstratze:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11.
Neidhofer Wwe.,

WteSbadenerstr. 84.

MMm«  logHatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Weden -Mdsl
Lu LoIiclSi- ^ ulsLübrnug , in allen . Preislagen , empfiehlt

Specialität : Pitch pine - Kiichenmöbel.

Eigene Schreinerei mit electr. Maschinen- Betrieb.
Eigene Lackirwerkstätte. 1947

Conrad Kroll Tammsstrasse 13.

Wiesbaden ^
Telefon 453* Graben Strasse8
und . auf dem Harkt,

Könrgl. Prentz.
Classen-Lotterie.

Zu dcr an, 6. September besinnende« Ziehung
III . klaffe 311. Lotterie habe ich »och Vi, ' /«,

and l/»Lposc als Kaufloosc abzugeben. Verlege
6. September mein Bürcau nach Webcrgnsse 3.

Der Lotterie-Einnehmer: von Rranconi,
Mnllerstrahe 8. _

.44
Sedanseier.

Restaurant „Zur Neuen Adolfshöhe^
Freitag » den 2. September:

Großes Militär - Concert,
anSgeführt von dcr ganzen Kapelle de« Fuß -Art.-Regtr. Gcnerali-ldzeugmeister(Brandend.) No. 3,
unter persönlicher Leitung de« Kapellmeisters Herrn Julius Hüppe . Aufführung de» großen

Schlachtenpotpourris von 70 u. 7t (Saro ) mit Bombardement und Feuerwerk.
Nachmittags großes Volks- und Kinderfest.

Anfang 4 Uhr, Ende 11 Uhr. Eintritt 20 Pf.
Es ladet höflichst ein

wofür ein Programm.
Pli . ©hlemacher.

Tapeten
aufziehen, Polster-Möbel u. Matratzen ausarbeiten.
Neuanfcrtigen. Decorationen rc. in und außer dem
Hause, sauber u. billig, unter Garantie.

1 _ »t . Ikaviil . Helenenstrahe 7.

Tapeten^
undLinoleum^

empfehle ioh: Männer-Turnverein Wiesbaden.

jluhrkohlen
nnd

jtabrkoks
erstklassiger bestbewährter

Zechen and Kokereien,
sowie

Brikets
Hill anerkannt guten Werken zu den alI (fr-

meln |tU Itljgen Soinmerprei «fn.
Ferner im Alleinverkauf!

Belgische
Anker - Anthracit
„Bonne Esperance,Herstar
gesetalieh geschätzte Marke,un¬

fibertroffen Im Ter brauch.

Th.Sebw«issgntb,
Kohlen -, Koks - u . Brenn¬

holz -Handlung,
Jferostrasse 17.  Telefon So . 274.

Münntr-AM,
Dotzheimerstraße 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz Sack Mk. 1.-
Buchen-Schcitholz Ctr. „ 1.70

stet ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

«beten. F214

Reste
sehr ltillig.

Jnlins Bernstein, Kircbgass«54.
2333

Unseren Mitgliedern, sowie einer geehrten Bürgerschaft zur
gefl. Kenntniß, dast wir vom1. September d. I . ab neben
dem Turnen der Knaben das Turnen der Mädchen in unseren
Turnplan ausgenommen haben. Die turnerische Leitung der beiden
Abtheilungeu ist Herrn Turnlehrer Maurer übertragen worden.
Die Uebungsstundcn finden in unserer Turnhalle » Platterstr. 16,
statt, und zwar: Mittwochs und Samstags Nachmittags , qt » Koh

von 2V*—»V* Knaben-Abtheilung , von 4 '/- Mädchen -Abtheilung . MEN Lik lHUillttCÖCn lUtu
Der vierteljährliche Beitrag beträgt2 Mk . Anmeldungen werden entgegen genommen> " .
während der Turnstunden, als auch von unserem1. Vorsitzenden. Herrn Stadtverordneten
Kaltwasser , Moritzstr. 3. Die Turnstunden beginnen am Samstag, den3. September.

Der Vorstand des Männer -Tnrnvereins . F494

Wollen Sie Ihre
Fnssböden streichen?

Sie können das billig und ohne Störung
Ihrer Bequemlichkeit bewerkstelligen,
wenn Sie meine

Bernstein-Lackfarbe
benutzen.—Dieselbe hat folgende Vorzüge:

Sie klebt nioht nach!
Sie wird glashart!
Sie ist haltbar!
Sie ist leicht zu streichen!
18 verschiedene Farben!

Fritz Bernstein
Wellritzstrasse 39 . 2270

Leset Alle!
Herrn-Slnzüge Werdenu. Gor. n. Motz angef.,
Hos. 4 Mk., Uederz. 9 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie gctr. Kleid, ger. u. rev. bei » . sieter,
Herrnsckm.. Luisenstr. 6. Reichb. Mnst.-Coll. z. D.

Unübertroffen
im Geschmack und Haltbarkeit ist die Gräfl.

Willi , v. Binmarrh ' litt
Süßrahm - Tafelbutter.

Allein-Verkans sür Wiesbaden:
Win, . « iedericbsen . We'iendstr. 12.

(Frz. Schlotbaner Nachf.)

Lreätt erkält Zeaermsnn
mit kleiner ^.nredlunA unä vgöoiientlietrer Abzahlung

von 1 Mark an in dem

grossen Waren- und Möbel-Credithaus
von

Julius jthnatm,
4, I. Bärenstrasse 4, l.

Möbel , einzelne Stücke , sowie komplette
Brautausstattungen.

Herren - u .Bamen -Cirarderobe , Manufaktur
waren , Teppiche etc.

mit Ihrem schlierigen Kaffrelicserant, dann
probiren Sie die Preislagen von Pfd . Mt . 1.—,
1.20 , 1.40 „. 1.30, da dieie Qualitäten vor¬
zügliches Aroma entwickeln. Zn haben im

Altstadt -Consum.
31. Metzgergaffe 31. 2344

tofeer Mchei-W « kms.
Empfehle in nur feinster Qualität:

Reinste Schellfische per Pfd. 30—50 Pf., Cabliau » la la, im Ausschnitt 40—60 Pf.,
Backfische ohne Gräten 30 Pf., Merlans 50 Pf., kleiner Steinbutt per Pfd. 1 Mk.,
Ostender Seezungen » Limandes, hochfeinsten Tafelzander 80 Pf bis 1.20 Mk.,
ledendfrischen Rheinzander 1.40 Mk., ächten Rhernfalm » Elbsalm. roth-
steischiaen Salm im Ausschnitt1.80 Mk., Lachsforellen, Rouge, Heilbutt » extra
prima Qualität » im Ausschnitt von 89 Pf . an» lebende Hummer » Tafel-

und Suppenkrebse, lebende Aale, Karpfen » Bachforellen rc. billigst.
Täglich frisch

sämmtliche geräucherte und marinirte Fischwaaren.

Sicilianer Rotweine,
ganz vorzügliche, reelle Qualitäten, die
ich in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen aneepriesenenSortendes Handels

genau zu prüfen bitte.
Po nn FI . « 5 Vt ., bei 1*
OdUU 60 I»f.
Grazia forr pf  ’ beilSK1*
Paleo vecchio

so er.
Pezza grande«o i r
Pezza di gala

1 .10 Hk.

n . 85  pr .,
bei I » Fl.

KI . Sk . ,
bei 15 Fl.

Fl . 12 « Hk-
bei 1* » l.

Chianti rosso V*1f5°So»!
Die Weine von Sicil len . welohes

früher die Kornkammer der Römer, jetzt in
Fol<jc seiner grossen Produktion mit Recht
der Weinkeller Italien * genannt
wird, zählen zu den besten Italiens.

Speziell ohijjeWarken stammen
ans Weinbergen, die auf den Aiis-
länfern de * Aetna , also auf vul¬
kanischer Erde liegen und im
mildesten Klima Italien * ffe-
waclisen sind. Die guten Ragen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden 8;hon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres an¬
genehmen — nicht saueren noch
herben — boutiuetrelclien nnd
kräftigpn IJeschmacks aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig, voll nnd kräftig, mit schönem

Bouq net,Flasche 0.75Mk.,bei 13 Flaschen
0.70 Mk.

JE—  Yon Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Kresenins untersucht und voll¬
ständig rein befunden, daher für
Kranke und Rekon valeszenten sehr
empfehlenswert.

Vermonth . Fl. 1.25 Mk.
Vermonth di Torino,

Original.
Warsala.

., vecchio . . .
,, extra veccliio .
GH 88«Iiper.

Woscato di Aetna , vor¬
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . .

Vollständiger Ersatz
und TJngarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinenweinen.)

Vino d ’Astl spumante Fl. 1.80 Mk.
(ital. Schaumwein) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Wilh .Hefnr . Birek
Ecke Adelheid - »>. « ranienstr.

Bezirks-Telephon No. 216. 1988

1.50
1.25
1.50
1.80
2.50

„ 0.90 .
für Malaga

J
eißkraut,

-eftt Köpfe (fein ausländisches), aicbt billig ab
Wilhelm Weber,

_ Aortstratze 17, Hof.
Fässerl

frisch geleerle. >/, , '■i* Siückfässer. Oxhoste rc. rc.
billig zu verkaufen. Näheres Bleichstr. 28 (schule).
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LWK -XMN.U»
Bekanntmachung.

k Der Verbindungsweg vom Kursaalvlatz nach
I ker Einfahrt zum PaulinenschlotzchenKurhaus-
1nrovisorium) wird zwecks Einlegung eineŝ -lcht-
kkabels vom 29. Augustd. I . ab auf die Dauer
'- der Ardeil für de» Fuhrveckhr polizelstch gesperrt.
> Wiesbaden, den 27. Auguit I90L

Der Polizei-Vrastdent: v . Schena.
Bekanntmachung.

Der NrnÄtmartt beaiuut wahrend der
Sommermonate(April bis einfchliehlich September)
«m 9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden»den

Bekanntmachung.
Für die Auffüllung des Stratzendammes der

Aresen in Sstra tze im Dambachthal kann bis auf
Weiteres zur Dammschüttung geeigneter Boden
unentgeltlich abgeladeu werden. Interessenten
mache» wir darauf aufmerkfammit dem Bemerken,
daß ErlaubniSkarte» hierzu Friedrichstratze 15.
Zimmer No. 3, auSgegcden werdenWiesbaden, den 25. August 1904.
Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Cliemisches Laboratorium zu Wiesbaden.
lBom ^ ta^ eEsubvmtî MeAe ä̂tade n̂ischê branstalt mit Mc ^ >npMrüf « rHL̂ Thnnie

mit ihrer Anwendung ,n der Industrie und den Kewerbeu. 'M y n . E§ hkmik-LebenSmfkteIunter.ssss.
K'Ä ÄKÄ 'Ä” 4?-£ U,w M. i» «Ä
di« Unterzeichnetenunentgeltlich zu beziehen.

Hole! Adler Badhans zur Krone. Schneider , Frl. Rent , Ost-
helmZ ^ S , Kto ., Hagen. - Senkt. Kfm., Rosenheim.

&.(nr. Monnoyer , m. Fr., Charleroi. „ - u -
Bayrischer HoL Schweinsberg , Kassel . — Emmench , Gr.

Umstadt . _ , r
Belle vne. van der Willigen , Dr. med. m . Fr Veto
Block. Gottschalk, Kfm. m. Fr., Berlm. — Meitzen , Fr. Dr.,

Zwei »E ^ Boltoch, Fr. Rent., Weimar. - Reichert- Koblenz.
, _ Herber IV., Stockstadt . — Bleier , Superintendent , Erkratn.
Einhorn . Köhler, Restaur . m. Fr., Berlin - Nürnberg Kto.

Frankfurt . - Weiler , Kfm., Kassel . — Doetsch , Kto ., Dam*

oSSSÄÄfrieh» «jF,, SS
^ r ReMd ^ KtoUX ffildesEheim. - Schmidt , Gerbereibes . m.
Fr  Trier — Stamm , Kto . m. Fr., Solingen . - Benning¬
hoven , Beamter m. Fr., Velbert - Nobis , R« ii , Sohngen
_ Magarelf, Meltoume . - Heuck Dn med . m . ocnn,
xiaj,„ _ Schmalhausen , Lehrer m. Fr., Essen . Giesing,
Kto . m. Fr., Ravensburg . — Hundt, Frl., Mülhausen.

EnoUacher' Hof^ Lockie! Kfm., London . - Levy , Rechtsanw
Stettin — Malewska , Fr. Gutsbes., Warschau . ’
Fr Gutsbes Warschau . - Wolinski , Rechtsanw ., Posen,

dichter PfarreT Wiry . — v . Bzowski , Notar, Kalisch.: S £;
Gelsenkirchen . - Zoltau, Szatmor . — Zoltau, Hotelbes .,

Erhprinzur"Schüller , Dr. med., Dortmund. - Romming , Volont .,
Berlin — Schreck, Baumstr ., Wenschdorf.

Hntpi Pf<rstenhof Agus , Dr. med. m. Fr., Marinpol. Hon
Hotel Furstenh . - _ Bero izheimer , Vize -General-

HoSldfr - Rot £ S;

Grüner Wald . ^Stein , Dr., Kaiserslautern . — Berdau , Kto .,
Dresden — Brabant , Kfm.. Frankfurt. — Dustmann , Kfm.,
Bünde - Bösenhagen , Kfm., Berlin . - Gätzweiler , Kfm.,
Geilenkirch . - Loewenisch , Kfm., Berlm. Becker Kfrm,
cwWnhausen — Linsenmeyer , Kto ., Dusseiaori.
Joathto Kto ., Bensheim . - Schmettelker Kfm., Dortmund.
— Schmettelker , Kfm., Kastrop - H^ ll Kfm B« m. -
Herrmann, Kfm., Bonn . - Fischer , Kfm m. Fr , Kusel . _
Karfunkel, Kfm., Berlin . — Meyer, Kfm., • •
Franken Frl., Rheydt . — Kaiser, Kfm. m . Fr., Uüsseldon.

Heinemann , Kfm. m. Fr., Bielefeld . — Hirtz, Kfm., Landau.
• Ih“  Kfm. m. Tocht., Lindau - Bondens ^ Fr .,

Paris — Jardon, Frl., Paris . — Erdtmann , Kfm. m, Fn,
Brüssel . - Fischer , Fabr., Groitsch. - Caspan , Kfm. ni.
Fr Berlin . - Vollmer, Kfm., Berlm . - Drummer Kfm,
Berlin . — Waskönig , Kfm., Gera. — Kahn, Kfm., Stuttgart.
_Regenstein , Kfm., Frankfurt.

Hahn . Imhof , m. Farn., Barmen.

Happd !'9e Freudenbergra ^berJPostas1s.njn . Lr-, Wermelskirchen.

Harrsy, Kfm., Koblenz . - Hirschfeld, Kto ., Mamz . - Keßler,
Qoirr m Fr Hsmburg. — Stark, to.  Fr ., Jvoln.

Hotel Hohenzollein . van Heukelom , Dr. m. Fn , Amsterdam.
- van Heukelom van Outeren, Fr.. Amsterdam.

Vier Jahreszeiten . Heilpern, Fr. Bankier, Galatz. — Heilpe ,

KaiseThad. lat  Berth old, Amtsr., Neustadt (W .-Pr.) - Graeve,
Medizinalrat m. Sohn , Hagen. MpiHenhead

Kaiseihof . Nurm, Fr., Lydenham . — Lassen , Frl., Maidenhead.
_ Tarapighne, m. Tocht., Interlaken . — Hessenberg , Fr.,
Berlin . — Noerdlinger , m. Farn. u. Bed., Gallen — s® .
berg Frl., New York. — Schleicher , Fr. m . Tocht , Schonthal.

Kölnischer Hof. Düren, Rent . m. Fr., Godesberg
Goldenes Kreuz. Stilgenbauer , Schulmspektor , Alsenborn

Schneider , m. Fr., Luxemburg . — Wittig , Fr. m. locht .,
Kaiserslautern — Fiedler, Fr., Metz. — Kuse , Fr., Metz
Kampf! m. Tocht ., Gotha. - Baldes , Bildhauer , Frankfurt.
— Thumer , Bayreuth . — Heywinkel , Kfm., Osnabrück.

Weiße Lilien . Fehl , Fr., Nastätten . — Nake , Ing ., Freiberg.
Dudenhofer , Gutsbes ., Langen -Walhenn . — Belschner , Fr.,
Schweinfurt . — Wolf , Ziegeleibes ., Herrnhutte. — Hagen-

sZS  Regierunesbaumstr , m F,
Münster - Raymond , Rent . m. Farn, u. Schwert ., Lüttich.

Hotel Lloyd. Friesen , Rittergutsbes . m. Fr., Obernick. — Schad,
Stat .-Vorsteher, Karthaus. . n ,. cW

Metropole und Monopol. Stöhr, Landrat, Kassel . — vünsherg.
"jusüzrat , Bochum . - Möller, Dr. med. m. Fr , Berlin

Utassi , Fr., New York. — Pichon , m. Fm Köln. — wen,
m Fr Ofenburg . - Klewitz , Kfm. m. Fr., Hamburg -
Marx Kfm. m. Fr . Köln . - Naupert, Kto . m . Farn., Wieden¬
brück — Enghien , Brüssel . — van Leeroy , Brussel.
Rothschild , Kreuznach . — van Leeroy , Brussel . — R^ ^ rs,
Lehrer, Ruhrort. — Huyssen , Fr., Blomendaal . — v . Gellen,
m. Fr., Rotterdam.

Hotel Morgenroth. Jung, Fahr., Alzey . ,
Hotel Nassau . Ritter von Lempicki , m. Fr., Petersburg.

Montgomery Wilson , Präsident , London . — de Ersund Rau-
untern m. Fr. u. Bed., Budapest . - Boesner , Fabnkbes .,
Augustenthal . — Dickmann , Frl. Rent ., Neuwied . — Mather,

Fr Rent m Bed., New York. - Kerby, L „ Frau, Kerby, G,
Frau, Rent . m. Automobüführer, Chicago. - van MarKRenL
m. Farn., Haag. - Meyer, Rent ., Petersburg. - Düworft,
Fr. Rent . m. Farn., New York. - Spreckels . Fr. Rent . m.
Tocht., New York. — Strieder, Rent . m. Fr., New Yort

Nonnenhof . Schwalbe , Kfm ,̂ Hamburg. Dortmund
bürg. - Schultz , Kfm., Hamburg. - Süllwald , Dotomnü.
— Busch , Wirges . — Muser, Kfm., Hamburg Schw'
Regierungsrat m. Fr., Straßburg. - Lambert Frl. m . Schw .,
Trier. — Hausmann , Fr. m. Kindern, München . ’
Kfm m Fr Pforzheim . — van Meeuwen , Kfm., Dus^. ao  *
— Bollrath, 'Oberförster, Molsberg. -
— Hilgers, Musikdir., Düren . — Rath, Kfm., Boppard.
Reifenberg , Kfm., Weilburg . — ^ "s Kto . Weilbu g.
Lintermann , Gutspächter m . Fr., Müngersdorf.

Oranien. Stursberg, Fabr., Baden -Baden . Til,
Wnlpl rin Paro und Bristol. Strater, Fr. Rent . m. Farn., Tilburg.
Pariser Hof. Steffens , Domkapitular Erzbischöfl . Generalvik .-

„ Offizialatsrat Dr., Köln. - Rudtensiek . Er MalstatL -
Brüstlein , Kgl. Landbau-Insp ., Berlin . - Schavollo , Schau

Pf£ e Hof! rli Bonstern , Kto ., Karlsruhe . - Ditthob , Kfrm.

DnPhssners Kurhaus. Edinger, Univ .-Prof., Freiburg i. B . -
Chelminski , Stadt-Architekt Lodz . - c £elmmska , Fm Lodz.

Zw neuen Post . Sonnenkalb , Essen . — R^ nsky . Kas*e‘n
immenade -Hotel . Brein , Lehrer Dr. m. Fr., Fiel . - Sonn^

mann , Regierungsrat Dr. m. Fam ., Berlin . Steele
Zur guten QueUe. Gebhard, Koblenz . — Thieme , Fr., Steele.

liÄÄ « - . » « »« ■ - T ri LüS ' ” •
Q Farn., Haarlem. - Philips , Fabnkbes . m. Fn Luthcln -

Raffloer , Fr. Rechtsanw ., Hohenlimburg . — RafB° ®r’ i 1®1”’
m. Farn., New York. — von Tamoczy , Baron m . Farn., Bonn.

ReichsTpost.ber Winkelmann , Amsterdam . — Kyenoux , tonsto-
dam - Gottfried, Kfm. m. Fr., Trier. - D.eschtoung , m Fr.,
Remisch . — Hansen , Kfm., Zülpich. — Kraus, Kto ., B°'mgon-
1- Fleck Kfm. m. Sohn , Lüttinghausen . — Te 8| r’ Fr., RhfYdt.
— Hoffeld, Fr., Bochum . — Tilze , Berlin . — Schubert , Kfm.
m. Fr., Berlin . — Recht, Kfm., Britz . — Beckert , Kfm.,
Frankfurt _ Kloß, Direktor, Gera.

Rhein -Hotel . Römer, Kto . m. Fr., Vohwinkel . - Ramaer In£ ,
Breda — Gratama, Rent ., Rotterdam . — Szelkes , Fahr. m.
Farn , Wien . — Weimann , Direktor m. Fr., Mannheim.
Bremer Fabr m. Fr., Solingen . — Holstein , Kfm. m. Fr.,
Hedstein - Stuti, Rent . m. Fr., Holstein . - Popp, R® » '
Fr Holstein . — Müller, Dr. med., Groesbeek . — Lentz,
Leit ., Straßburg. — Hagen, Köln. — Zegers teekens , See-
nffizipr s, D. rn. Tocht.» H3.3.rlGTO.

Hotel zum Rheinstein , von Schulten , Hamburg. — Mino ,

h Ftrfbr Ries 1 rRahmlmFr m Begl ., Berlin . — Witting , Kfm.,
H Dresden ' - Keidel, Mühlheim. - Griesbach, Buchhändler,

Leipzig — Schaefr , Hohe Sonne b. Eisenach.
Ritters Hotel und Pension . Müller, m . F., Karlsruhe.
RiSmerbad. Hülgers, Etud., Köln.
Hotel Rose . Heimberger, Agent m. F ., Brüsse . „ '

Rent . m . F. u. Bed ., Greenwich . — von Walsem , Fr., Haag.
— Vehusius , Haag. -

Goldenes Roll . Voss , Kfm., Herne. Utrecht
Hotel Royal . Perck-Allot, Fr., Haag. — de Bye , Frl ., Utrecht.

Russischer 6 Hob ’weidenmüller , Kfm., Treuen l. V. — Diehl,

.iÄ/tav » «*»'”"■- -- -
Schützenhof! 11 Fuling , Div .-Pfarrer m. Fr., Koblenz . — Witz,

Kfm , Bonn . — Dautert, Bauunternehmer m. Fm Saarbrücken.
— Goecke, Dr. med., Schwerte . — Becker , Kto ., Bochum.
_ Müller, Kfm., Pskow - Witting , Offizier, Hannover . -

Schwrinsbera .’ ^ Nicolai , Hotelbes . m. Tocht ., Marburg. —
Winter , Kfm., Hannover . — Frank, Kfm., Leipzig . — Wunder¬
lich Kto . Merane. — Allmann , Kfm., Godesberg. — Baß,
Marburg — Weil , Geschw., Marburg. — Hermann , Postmstr .,
Gießen - Pick, Kfm. m. Fr., Kaiserslautern . - Altenheimer,
Kfm Bonn . — Klaproth, m . Fr., Göttingen . Berg, Kfm.,
Frankfurt. - Kinsky , m. Töcht ., Dortmund - Küpper, m.
Fr Stub. — Pollack , Kfm. m. Fr., Kaiserslautern . — Hienau,
Ing m. Fr., Berlin . - Hahn, Kfm. Berlin - Boesch , Fr.
Dr ,' Rheinbrohl . - Rieß , Schwalbach . - Menden, Fr.,

Spiegel . VBlanchard , Frl., Paris . — Morgenstern , Rent . m. Fr.,

ÄÄ SiÄ ; « j;* --
traune, Kfm., Frankfurt. — Unbetraum , Kfm., Frankfur .

TaMhäuse ^ 'BayeT ^ ierarzt m. Fr., Trier. - Gas, Pfan-er m
Fr Klein Bressel — Mannheimer , Kfm., Triest . — Wagner,
Dtoktor m Er ! Idstein . - Nußbaum , Kfm Heidelberg . -
Kömpel, Lehrer m. Fr., Bonn . — Buschhausen , Kfm. m.
Fam Amsterdam — Dietzold , Kfm., Meran. — Koltmann,
Fri DuiTburg - Althaus , Kfm., Bern . - Schöspich Kfm.
m Fr Trier. — Schlingensief er, Kfm,, Elberfeld, — Lucke,
Kfm Elberfeld, - Halfmann , Kfm., Elberfeld . - Tauben¬
bauer Kto Barmen . — Frowein , Kfm., Barmen . Klewmg-Süs Kfm!!Barmen.- Bondi,Kfm.,Frankfurt.- Presser,
Frl. Birkenfeld . — Roye , Frl., Soest — Stratigier , Kto .
Fr Arnheim. — Krummbein, m. Fr., Memmgen . — Lohüler,
Kto .? Wetzlar . - Kaiker, Dr., Berlin . - Kalter Kfm
Etzenhausen . = Sachse , Kfm. m. Fr., Trier. - Fmger,

Assist ., Haslach . - Gonradi, Gammlern , m Bremeal
— Hahn Kfm m Fr., Stuttgart. — Wittenberg , Kto . m.  Ji.
Stralsund - Rüdiger. Kfm., Wesel . - Stromenger , Kfm.

. Freilinger . — Jermes, Kfm. Kr-. n- Reine Kfnni
T, „ „—H. 1. 1. T<„ „!  Kto - - - »- »>.

m . F. ii , Lille . - Bmtenee » de.
Fabr. m. Fr Laubau . ^ oc , -> Wisconsin . -4
Kfm., Straßburg. — Gould, Reni m^ Breslau . - 4
Haege, EeM.  Dr , Biaiocerkiew , Fr. Ren«
Halpen, Fr. Rent ., PmsK. . F Rent m Farn .)
Moskau. — Krossowska B>al0« *« ™ - Hitzmanni
Odessa . - van Wyck , 2 Hm . Kflte., Haag.

_ Stockhammer, Frl., Nürnberg. — Engels, m.
— Vellacott , Fr. m. England , _ Kreisl

Viktoria-Hotel und Badhans . ^ ailard, ^ - ^ .8 Rell t., Kleve.’
mann , Generalkonsul m Fr , • . , Kto ., Mülheim

Krefeld. — Flech *® 1”!’ D^_ Rickmann . Kfm.. Leipzig , - p
Kfm. m. Farn., Barm • Kfm.. Louisville . —j
Barben, Bmit “ cM Ctoo (AmerL . Grillo,  Guto;Bernstein , Rent . m. locnm yroicnrzt Kleve . — Reis^

2 ' T ' vwi « Kto . N« Fh. W. - N-"' tatA
- Edmunds , Bedditsch Rosano {f, Dr. mechPattte>0be tS

Sohi , Ing . m. Fr., M.-Gladbach Ober,

W. i»e Billeter , Ito c J2S * b » Bmn . - OoU^ kmHl , MS
lAro . Aacbt » . _ Sdmfc . De Bene Dihlssere , m . Ft .J

Ssutäss .“ T&rJsrteK

ü*ss«.
TiZem Hirschfeld, Frl . Rent ., Bremen.

vma r Schneider Fr - Cronenberg.
Farn., Hilden. - Fr .( Gie ßen. - Müller,

Christt. Hô ^ tn -KaS r,- Wi 3cher, Generalarzt m Fam.J

-Sr | ,B » nb, « - Blöcher, Kühn —a
Themel , Fr. m. Tocht , Lübeck.

Köni . eber, - W

? £ Ä. ,a 'soVZ » f ' rn ”BenBt™ riÄbi . . - ° »>i- e.
witsch , Ing. m. Fr., Charkow. BerrkastelassrsÄK sä.

KlS 1. , "I « , gÄ «. » -
Schmidt , Frl., Würzburg . ,

NerostraBe 12. Follenius , Fr Apotheker Stemberg^
Nerostraße 30. Wenk , Zaandam (Holland). — Strauch , Frl.,

Rarmen — Sander, Fr., Barmen.
Tannnsstraße 5. Levi, Dr. med. m Fr., Munsmgen.
Taunnsstraße 23, 1. Heitter, Rent., Warschau.
Taunusstiaße 50. Hanau, Fr. m. Kinder, Saarlouis.
Ppnsion Kaiser Wilhelm . Farrasch, Fr. Dr., Hamburg. — Back

“Td Amtsger.-Rat, Falkenberg (Elsaß). - Boiemus , Fr.
Rent . m. Bed., Hamburg.

Wilhelmstraße 7. Görz, Fr . Geh. Rat, Leipzig.
Wilhelmstraße 52. Kreitmayer, München.
Angenheilanstalt für Arm®. Decker, Ther., Kirchheimbolanden;

— Wöhler , Kath., Flonheim . — Krötz, Phil ., Frauenstemj
— Klappert Wilhelm , Berod.

f
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830 Telefon-Anschluss.
Gustav Frank, Uhrmacher,

Schwalbacherntr . 3 7, zwischen Mauritius-
strasso und Miohelsberg.

Brillanten , Uliren und ( iolilwaarcn,
Detail-Verkauf zu sehr billigen Preisen.

Reparaturwerkstatt « im Hause gut u. bill.
OOOOOO O O « > 00 <£> 000o00
0
0
000
0
0o

NMleuMmkkl
vierteljährlich von Mk . 2 .—,

jährlich von Mk . « .— au.

Carl Pfeil.
Buch - und Schreibwaarcu-

Handlung , 2387
4. Kleine Knrgstr. 4.

Abonnements auf alle Zeitschriften
werden entgegengenommen.

ooooooocoooooon
Esi-, Kochh. 7 Pf ., Aepfel5—6 Pf . Gteing. 23.
Reineclaudenp. Pfd. 10, Pfirs. 30. Zmetich. 7,

Mirabellen8, Aepfel5 Pf . Jdsteinerstrage 11.
10 Pfund 75 Pf . Schwal-
bacherstrnßc 71.Zivctfchcii

LpeM-8M»en-ZlMl!I«U.
afogepannte Em ; !iscli Tüll,

Spachtel , Pointe Lacct
Stofes

von den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 1231

J. & F. Suth, Wiesbaden,
Delnnpeentranne , Ecke Museumstr.

Sliampooniren
Preis 1 Mk.

H. Giersch,
mit Tagesfrisur.

Crolditasse 18,
Ecke Langgane.

Tanz-Unterricht.
Hierdurch btebre ich mich er«, anznzeigen,

daß ich nach Absolvierung des diesjährigen
Kursus der Hochschule für Tanzkunst von
jetzt ab

Unterricht an Damen
in Zirkeln und auch einzeln erteilen werde
und nehme gcfl. AnmeldungenEmserstr. 45
entgegen.

5rau Julius vier,
Lehrerin für Tanzkunst,

diplomierte Absolventin der Hodischule für
Tanzkunst des B. D. T.

__ J

Von der Reise znriick.
San.-Rat Kempner.

Zwei Achtel Abonnemente, 2. Parquetrechts,
9. Reibe No.103u. 104, abzng. Dotzdeimerstr. 8, 1.

Jung . Mann fertigt d. Schreibe » d. Textes
a. Postkarten und Briefen an. Offerten unt.
P . a ? s an den Tagbl.-Verlag._

Aust. Frau , geübt in Wäsche, Kleidern
und neuer WSsäie » emvf . sich in « . außer
dem Hanse. Adlcrstraße 4», Stb . P . l

Beamter fttdit 300 Mk. gegen Sicherheit, gute
Zinsen, pünktliche Rückzahlung. Offerten erbeten
unter T . 230 an den Tagbl.-Verlag.

Zu vcrk. kl. Hotel -Restaurant it. g. Bed.
Nälieres Nicolasstrane 19, 4 St.

Elegante Datnenkleider. Mäntel, Capes, Hüte,
Stiefel 2C. billig abzugeben Büiowstr. 3, 3 1,

Wegen Umzug zn verk. 2 acht türk.
MWWk Tüürvorh.,Port ., jap. Perlvorh,

schöne Balkonfenst. Schützcnbofstraßc 14. P.
Gut erhaltener Küchenschrank 17 Pik., Anrichte

s Mk., ov. Tffch 12 Mk. z» »erk. Kavellenstr. 4, 21.
15—20,000 Mk . auf vorz. Rest-

wHU | v kauf zu leiben. Offerten unter
M. £14t an den Tagbl.-Verlag

in Packeten zu 4111 "f»,
der Centner B Mk .,

so lange Vorrath, zu haben im

Tagblatt -Verlag :, Langgasse 27.

Grosser Fisch-Verkauf.
Wellritzstr . 83 u . auf dem Markte®
Telephon 2234. Frisch vom Fang empfehle:

grosse 40 Pf.
mittel 30 „
kleine 25 „

Extrafeine Nnrderneyer Ansrelnchellfinclie 50 Pf.
Feinsten fetten Cabliau \Z
Fst Seelieclit 40, ohne Kopfu. Gräten 60 Pf.
ff. Heillmtt im Ausschnitt von 80 Pt. an.
Vtebendfr . Rlieinzander OO, Ifieclile !M1. Sclil «*ie 80.
ff. rothfl. Salm im Ausschnitt1.80 Mk.
Feinste Lachsforellen1.60 Mk.

-Aechte Seezungen1Mk.
Steinbutt ( Turbota ) 90 Pf ., Rothzungcn ( fimandes ) 5 « Pf .. BratechoHeii

35 pr „ «. rouge Scholle » 50 —00 Pf .. »lerlans 30 Pf ., Btackllnche
ohne ( traten 30 Pf ., Rhelnbnckfl *olie 35 Pb

T » .«rlid . li • I Kieler Bücklinge , Flundern , g '-rüuch . «chell-
* **” * * ' " iriSMI • flncl »e . Seelncli *. I .acIinliHringe , * ale, ^ Meii-

fireltackene Einehe . | butt etc ., fein *t . Ijaclinsinfnclinitt ’/*PTd . 75 Pf.

Holländer ¥ollIiäringe
Prima Superior Superior Milchner

St . 5 . » 4*. 55 , St . 8 , » tz . 90 , St . IO . Utz . Mk . 1 .10.
Bi . marrk <' Uringc , Itollmopn , Sardinen , Anchovla , marin.

Häringe . Brathäringe . Hratnclaelltinche.
Aal in kelee . Häring in ftelec.

Aechten Nürnberger Ochsenmaulsalat.
tzlLK Wirtbe und 'Wiedei verkSuler Engrospreise!

Neue

Feinste Angelschellfische ConsnmhausM. Knapp,
Cabliau im Ausschnitt. _ MoritzStraSSe 28.

Achtung!
Prima Lagergnß , Bronze , Messing für chemische Fabriken , Maschinen¬

fabriken, Brauereien ie. rc. liefert roh oder bearbeitet
J . Philipp Orümgr,

Maschinenfabrik und Gießerei , Mainz.

Wörthstraße 11 ist der 1. Stock,
und an«
Okiobcr

bestehend an« 5Zimmern nndZube-
1904 prciswerty zubör, auf den 1.

vermiethen, sehr geeignet für GeschäfiSbetricb,
Arzt, Agentur oder Büren». Zn erfragen
daselbst Parterre. 3229

Awci-Z.-Woljmiiig TI  ff«
Näheres Gneiienaustraße8, 2. St . r ._

Kl. Burgstr . 4 gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
... _ . . ^Näh. Buchhandlung.
^ambachtbal 8 , 1, in ruhiger Lage gut

möbl. Zimmer frei.
Westendftratze 19, 2 1„ möbl. Fronlipitzz. mit

2 Betten, ev. mit Kost zu vermiethen.
Zwei eleg . möblirte Zimmer zu vermiethen.

Nähere? Ringklrche 10. Part.

ca. 70 qm, prelswerlh
zu vermiethen. Näh.

Kneisenanstraße8, 2. St . reckt?.
Ein großer ieller,

Ein junges saubere? Alleinmädchen
für kl. Haushalt sofort gesucht Kaiscr-

Friedrich-Rina 43, 3 St._
Ein sauberes Aller, »Mädchen , das kochen kann,

wird logleie» gesucht Goetbestraße6, 1.
Ein braves fleißiges Mädchen für kl. Hansdalt

bei gutem Lobn gesucht Eltvisterstr. 12. Bart , r.
Ein Mädchen kür Morgen? 1 Stunde geincbt

Datzheimerstraße 64, 8.
Pttßmädchen hi’- Tvrfib iof. grfiutit Wcbcraasse 9.

Blaukarrirter Shawl Rbcindöhk vellorc».
Abzngeben gegen Belohnung Herrngartenstr. 7, 2.

Brf . ». erb. Antw. I. banvtp. ti.  M .—

Todes-Anzerge.
Heute Mittag entschlief nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem

Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

8rau Anna Maria zeix,
geb. König,

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten.
Miesbaden , Kchwalfiach und Kiedrich, den 31. August 1904.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Feir, Droschkcnbesitzer.

Die Beerdigung findet Samstag, den 3. September, 2Va Uhr Nach¬
mittags, vom Leichenhause aus statt. 2389

Todes-Anzeige.
Gestern Abend entschlief nach längerem Leiden unsere gute Tochter und Schwester,

Emilie Keuerdach.
Wiesbaden, den1. September 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friede. Kruerbach. MUH. Keuerdach.

Tie Beerdigung findet in aller Stille statt und sind Kranzipenden dankend verbeten

Buchhalter,
z. Z. Leiter eines Detnilgcschäils perfect>,. selbst,

ständig in allen kanfm. Arbeiten, sucht sich per
1. Oktober n. c. unter bescheidenenAnsprüchen
zu verändern. Offerten unter 248 an j, tn
Tagbl.-Verlag.

Kleine eiserne Weile,
Inhalt Schlüssel, gestern Abend auf einer
Bank vor dem Bowling-grcon stehen ge¬
blieben. Genen Belohnung abzugcben bei
Schlosser Täuber , Hocbstätle1, 1.

a——
Portemonnaie mit über tOO Mk.verloren.

Der redliche Finder wird gebeten, dasselbe gegen
gute Belohnung im Iosevb-Svitai abuigcbenf

U-in «rtr »>EauditoraebÜlie.

Ticfbetrübt machen wir die
traurige Mitteilung, daß unser
liebes Kind, Nichte und Enkelin,

Knischen,
nach kurzem, schwerem Leiden am
31. Auqust dem Herrn ent¬
schlafen ist.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau ; Schäfer und Frau.

Für die wohltbuende Tbeilnahme,
die freundlichen Blumenspende» und
die ' trostreichen Worte de? Herrn
Psarrers Friedrich anläßlich der
letzten Ruhebestattnng de:

Fm Aiilill Muhr,
geb. Ehrhardt,

sagen ansrichtigen Tank

Dir trancrnvrn
Kinirrblirbrnrn.

Miestradrn , 1. Scpicmbcrl904.

Anods »Wir »>>adi!nerUiviiAa »d»fe «illeru.
Gcborc». 22. August: dem Kaufmann Lndslf

Christians e. T .. Meta Elch. 24. August: dem
DekoratlanSmatcr Adolf Rüb c. T..Paula Eninch;
dem Bürenngebülfen Georg Hofmann e. S ..
Hermann Ernst. 25. August: dem Kaufmann
Karl Säiaeffer e. T ., Hilda Maria Minna ; dem
Lackirergehülfen Cbriftovb Brttdert c. S „ K̂arl
Ferdinand; dem SlationsacliülienAndreas Stein
e. S ., Rudolf : dem Briefträger Ludwig Griebe-
ling e. T ., Marie Lina. 26. August: dem
Jiistallaleurgehülfei! Andreas Koller e. T ., Anna
Maria Wilbclmina: dem Slnckatenr Karl Nicolai
e. S , Karl Moritz: dem Fuhrmann Ludwig
Knbinichel Zwiüinae, N. Katharina uiid Lilli:
dem Hausdiener Josef Schmilt e. S ., Josef
Anton : dem Taqlöl" 'er Heinrich Müller e. T .,
Erna Wilhelmine. 27 August: de», Hotelbesitzer
Robert Ruckersbera e. S ., Theo. 28. August:
dem Kaufmann O >to Bender e. T ., Anne-Liie.
29. Ananst: dem Briefträger Georg Löw e. T..
Anna Georgine: dem Kaufmann Huaa Wolf c.
S .. Benno: dem Manrergehütten Emil Dreßlcr
e. S .. Walter Wilbelm: dem Gärtner Adolf
Kandier e. S ., Wilhelm Karl.

Aufgeboten. Herrnschneider Bruno Mcfferschmidt
hier mir Cornelic Lenz hier. Chirurgischer
Instrumentenmadier u. Bckndagist Gustav Pctry
hier mit Siisanna Maria Schramm hier.
Sdiastciimache: Andreas Beide hier mit Katharine
Dausacker hier. Bnchhatter Otto Bayer zu
Mannheim mit Emma Margarethe Tröster hier.
Taglöhner Hermann Born hier mit Elisabeth
Streb ! hier. Schneidergebülse Robert Pieper zu
Hagen mit Margarethe Wibber da!. Schreiner
Nikolaus Miichlcr zu Geisenheim mit Kreözenzia
Geisreiter hier. Pflasterer Friedrich Ludwig
Wisseborn zu Rambach mit Panline Schwalbach
hier. Schreincrgehülfc Karl Weber hier mit
Franziska Stolle hier. Referendara. D. Wilhelm
Reese zu Soest mit Gcrirude Stand hier.
Herrnschneidergehülfe Gustav Wemhöner bier mit
Barbara Krauter bier. Kaufmann Johann
Martin Bandickab zu Mainz mit Margarethe
Wann zu Kostbeim. Kaufmann Wilhelm Sarx
zu Siegen mit Antonie Lucas hier.

Verehelicht. Restammlenr Heinrich Brücken in
Mayen mit Klara Schweinrbcrg hier. Kanfniann
August SäsipperS zu Bonn mit Eugenie Heiner
hier.

Gestorben. Elise, T . des Taglöhners Josef Börner,
I I . Maria , geb. Statzner, Ehefrau des Tag-
löhners Johann Kropp, 67 I . Christian Birn-
bamn, Privatier , 77 I . Wilhelm, S . des
Bereilers Karl Figge, 1 I . Ludwig Schleim,
Schriftsetzer. 47 I . Kurt, S . des Sdiuhmacher-
gehnlsen Max Wüst, 2 M. 29. August: Adolf,
S . des Taglöbners Philipp Stnbenranch, 12 I . ;
Taglöliner Johann Kropp, 35 I . : Arbeiter
Romano Antonio Baretia , 87 I . 80, August:
Rentner Iwan Raymond au« Lüttich, 61 I . ;
Hans, S . de« Zimmermanns Johann Buff,
II SK. ; Elisabeth, geb. Carl, Witrwe des Herrn-
fchneidcrs Ludwig Strack, 70 I . 81. August:
Louise, T . des DachdcckergchülfcnFranz Schäfer
1 I.
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